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Die Mllltärkonti olle und 

Völkerbund. 

Berlin, 2. Oktobcr. 

Die interalliierte MarinekontroNkommis-
sion ist, da diese Seite der Kontrolle erledigt 
wurde, am 30. September auft^elöst worden, 
und die Abschlußkontrolle der interalliierten 
Militärkontrollkommission hat sich bisher rei­
bungslos abgewickelt. Eine stärlcre ReibungS 
fläche scheint sich dagegen bei der Ueberlei« 
tung der Militärkontrolle an den Völkerbund 
rat, wie sie der Artikel 213 des Versaillcr 
Vertrages vorsieht, zu ergeben. Während 
man in Deutschland diesen Nebergang als ei­
ne Erleichterung der ohnekiin nm- schwer er­
träglichen Kontrolle begriißte, bedeuten die 
AnSfslhrungsbestimmungen zu dem Art. 213, 
wie sie sich nach den neuesten Beschliissen d:r 
Zkonserenz in Genf darstellen, vielmehr eine 
Verschärfung der Kontrolle und eine noch 
peinlichere Handhabung, so daß die nunm':^r 
eingeleiteten Verhandlungen über den Ein­
tritt Deutschlands in den Bölker'bund dadurch 
erbeblich erschwert zu iverden drohen. 

So macht das Projekt für die Organisif?.in 
der Militärkontrollen einen grundsätzlichen 
Unterschied zwischen den Alliierten und den 
Neutralen ewerseits und den im Weltkrieg 
unterlegenen Staaten, und zwar durch fol­
gende Bestimmung: „Die Mitglieder der 
ständigen beratenden Kommission nehmen 
nicht an den Untersuchungen teil, ebensowe­
nig Anzehörkqe der unter Kontrolle stehen­
den Staaten." Es werden hier also L: tasten 
erster und zweiter Klasie unterschieden, vou 
denen den ersteren weitgehende Rechte, den 
le< nnr Hs,»achten zuerkannt werden. 

Diktat, wom^ch die unter Kontrolle ste­
llenden Staaten, worunter die Besiegten des 
Weltkrieges verstanden werden, nicht an der 
Kontrolle teilnehmen sollen, ist aber völlig 
sinnlos. Denn es wird übersehen, das; nach 
dem Plan deS Völkerbundes die Rüftilngs-
besctntinkungen und mithin auch di-.' Kon­
trolle für alle Teilnehmerstaaten ohn: A'«S-
nahme gelten, dast alle „unter Kontrolle ste­
hende Staaten" sind. Ist doch in der Präam­
bel zum Teil k ausdrücklich festgestellt, daß 

 ̂briistunq der besiegten Staaten die all-
gem-̂ ne Rbriistnnft »olften soll. 

Eine derartig? .Zurücksetzung wäre fiir 
Deutschland sed^nfalls nntraOar und wur­
de ein unerstcigliches Hindernis für den Ein­
tritt in den kulden. In dem deut-
sckien Memorandum über den als durchaus 
wünschenswert bezeichneten Eintritt wird 
ausdrückliich angefragt, ob Deutschland durch 
seinen Eintritt in den Völkn'buud in d^'n 
Vollbesitz der gleichen Rcchte tritt, ni'.e sie 
dt»« anderen Swaten ».nerkannt sind. Wenn 
sich diese Anfrage auch in erster Reihe auf 
den jtändigen Sih im Volkerbimdrat be^^ieht, 
so l)at die Neichsregierunli doch weiter Aus­
kunft darÜ!ber verlangt, ob ihren Delegierten 
erlallbt werden wird, an den B'.'ratungen 
gewisser Probleme teilzunelunen. die durch 
die !i'litwir?ung Deutschlands leick'ter gelöst 
werden würden? Es lieat in der Natur der 
Sache, da^ hierzu auch die Misitärkonf''olle 
gl'slört' bei welcher nach dem neuest?',, (Heu­
ler Veschlusi mithin Deutschland die c^Ueich-
l'erechtigung aberkannt wird. 

Eine Weiterl» unanuehmbar«' Vestiunnung 
ist der ^eschlus^), wonack» „die Untersuchungen 

?!' Entschoidunq des Rates, auf die 
Dl!,MtatMti/>n«  ̂VQU. .lAebietcn.̂  

Mariboi'. Sonntag, »ea s Oktovkf ty?4. 

Bor einem llmschwunge? 
Dle Ravlkalea für eln Aoni»ntrattoi><kadlneN Davsdevit-

Jovanovlt. 
Diß vppofitionSparteien i» Erwartung der Demission des Kabinettö Daî dovie. — Die 
radikale Partei fiir die Bildung eines Kon-zentrationskabinetts. — Sensationelle Aeu-
Gerungen eines angesehenen Mitgliedes des radikalen Klubs. — Sin Interview mit dem 

Pröfidenten der Bauernbündlerpartei. 

ZM. Beograd, 4. Oktober. Zn politischen 
Kreisen, insbesondere in denen der Opposi-' 
tion, tmrd erwartet, dah in den nächsten T!a^ 
gell die Situation geklärt wird. Während die 
oppositionellen Politiker auch weiterhin b-i 
der Meinung beharren, daß es wegen verschi«.' 
dener Umstände mit Rücksicht auf die Haltung 
der RadiLpartei demnächst zur.Demission der 
Regierung Davidoviö kommen werde, wuraus 
mit einer Konzentrationsregierunz mit Davl-
doviö und Jovanoviö an der Spitze' gerechnet 
werden könnte, wird andererseits die Situa­
tion als vollständig normal bezeichnet. D^r 
Eintritt der RadiLpartei in die Regierung sei 
eine Angelegenheit, die in den nächsten Tagen 
zur Erledigung gelangen soll. Es musj mci-
ters betont werden,daß auch die radikale Par­
tei sür die Bildung einer Konzentratiousre« 
gierung ist. Der Mitarbeiter des „Zagr^ber 
Tagblattes" hatte heute vormittags (^elezen-
heit, mit einem angesehenen Mitgliede d^Z 
radika!sen Klubs zu sprechen, das ihm durch­
blicken lies ,̂ daß die Verwirklichung einer sol­
chen Kombination am wahrscheinVchsten er­
scheint; auch die radikale Partei hätte dage­
gen nichts einzuwenden. . cute s^. erklä e 
der Poüuler weiter, die politische Situation 
so weit gereift, das; iiber die Notwendigkeit 
eincs Einvernshmen» mit den Kroaten erwo» 
gen werden miiss-̂  Indem wir gege. die Na-
diLpartei Stellung nehmen, wollen wir sie 
niäit . »S der Vu»arb!?it eliminieren, sond.ra 
auf d?? extremer Strömungen 
wirken. Die Negierung Davidovie hat eine 
zusriedenst''ls''»'̂ ,' Michtun'' eing '̂schlagen und 
wir miljsen sie unterstiitzen. Wir Radikalen 

wollen aber nicht auS der Aktion sür die 
Schassung eines UebereiukommenS mit den 
Kr. ten ausgesSiloNcn sein. Im Vegenlü:!, 
wir wollen daran aktiv m t̂ den anderen Par­
teien t«»ilnehmen, pitch dann, wenn sich die 
Notwendigkeit ergeben sollte, die V r̂sassunz?-
rev»,!on anî uyrfennen. Rur durch eine Kon« 
zentrationSregierung, an der die RadiLpartei 
nicht direkt teilnehmen, mit ihr jedoch in en­
geren Veziehungen stehen wttrde, wird es 
mi»glich sein, sowoht die werben wie auch die 
Kroaten und Slowenen zufriedenzustellen und 
unsere internen Zwistigkeiten zu bereinigen." 
Diese Ausführungen des bekannten radikaleil 
Politikers stehen keineswegs isoliert da, so­
weit sie auf die Verhältnisse im radikalen 
Abgeordnetenklub Bezug haben. Derselbe 
Korrespondent hatte auch Gelegeuheis, niit 
dem Präsidenten der Bauernbündlerabgeord-
neten, LaziL, zu sprechen, der ihm erklärte, 
es gefalle ihm die ganze Entwiclknng der po­
litischen Ereignisse nicht. „Ich bin", bemerk­
te Her Laziö, „in die Frage des Eintrittes der 
Radiöpartei in die Regierung nicht einge­
weiht. Meiner Meinung nach haben sich nun, 
da die Frage noch immer nicht gelöst ist, ge­
wisse Schwierigkeiten ergeben. Jedenfalls bin 
ich d<'r Meinung, das; sich weder die eine 
noch die andere Partei, weder die Regierung 
noch die Radiöpartei auf dem besten Wege be­
finden. Es wäre mehr Nachgiebigkeit auf bei­
den Seiten vonnöten. Wir Vauernbündler 
sind nllr Beobachter lx'i diesen Begebenheiten, 
werden unS aber stets auf diese Seite weu-
den, wo mar. offen und aufrichtig sür da) 
Einvernehmen a'.l".'iten wird." 

— m -

Der englisch russische Vertrag ein Schwindel 
Eine große Rede Balvwins. 

Keine Besserung des englischen Handels ohne Stabilität bei allen Nationen. —Für die Wie­
derherstellung des deutschen Handels. — Scharse Worte über den englisch-russischen Ver­

trag. 

WKB. London, 3. Oktober. (Wolfs.) Bc:ld-
win hielt gestern in Newcastls auf der <Zaii-
resverfammlung des nationalen uniontsti-
schen Verbandes eine Rede, in der er zur 
deutschen Wiederaufbauanleihe und zum rus-
stsch-englischen Vertrag Stellung nahm. Er 
erklärte, der Kampf stehe unnkitteibar b'oor. 
Hierauf ging er zu den Auss'clüi'n des Da-
wesberichtes über und betonte, er sei nn An­
hänger der Theorie, dast man leine dauernde 
Verbesserung des englischen Handels erzielen 
kiinne, solange nicht bei allen Stationen die 
Stabilität wieder hergestellt sii. Es best.che 
kein Zweifel dari'lber, das; die Vort.'ile auf 
Seite der Wiederherstellung des dentsch.'n 
Handels liegen. Es sei wahrscheinlich, das; 

die? auch für England eineik Vorteil b^'^'eul.v 
Ohne eine Stabilisierung der deutschen Wäh­
rung sei eine Wiederherstellung ?»?s deutschen 
Handels nicht uiöglich. Für die Stabilisierung 
sei aber eine Anleihe von unbedingter Not­
wendigkeit! Bei den kommenden Neuwahlen 
wird ein allgemeiner Tarif keinen T^il des 
konservativen Programms bilden. Die Kon­
servativen behielten sich jedoch vor, die In­
dustrien, in denen Arbeitslosigkeit herrsche, 
zn schützen. Baldwin versicherte, er werde al­
les tun, NM das Znstandel^niuien ewer An­
leihe für Rus^land zu verhindern. Der Ver­
trag ulit Rus^laud sei ein Schwindel und der 
f^Uailbe an. einen riesenhaften Handel mit 
Rußland sei ein Trngschlufz. 

Friedenlverträc^en vorgesehen, erstr...'..:." 
Solche demilitarisierten ^^ebiete s^nd die ^ 
nen rechts und link? de? Rheines, in d'nen 
Deutschland keine l^arnisonen halten darf. 
Dnrch die erwähnte Bestimnnnlg würde l-?-
so iiber die Paraa»'ifliien de^ Versailler V'r-
träges hinaus die Möglickikeit geschassek? wer-
d?'» in: Rkieinlnnd »»au''rnde Kontroll?i»mmss-
stonen zu schassen. e^nso '"ll 
Veftr'''q't'k'n ' 
aMchunge.n des Dawes-Gutacbtens verstös;t, 

so wäre eine solche Besllunnung gleichfall? 
sür Deutschlaud nnannelimlmr. Es wird mit­
hin natweudig sein, daß die Reichsregierung 
sich bei ihrer Fühlungnahme wegen des Ein­
trittes in den Völkerbund anch i^ber diese 
Fragen und die Moglicl)keit einer Revision 
der erwähnten Bestiuimnngen unterrichtet, 
da es sich hierbei gleichfalls um grundsätzli­
che Vorallssetttingen für eine Teilnahme 
Deutschlands nm Völkertuiud nud die er-
spries^tiche ö)li!arl»e.it in ^deuMl^'n .hapdelt. 

Nf 22S - »4. Äahri. 

Dle ntut deutsche Nelchs-
badn  ̂

Generaldirektor Oeser. 

Dieser Tage fand bekanntlich die erste Sit«' 
zung des Verwaltungsrates der Deutschen 
Reichsbahngesellschaft statt. Nach Erledigung 
geschäftlicher Foruialitäten schritt man zur 
Wahl des (Generaldirektors. Die Wahl stel 
einstiulnüg auf den Reichsverkehrsministnö 
Oeser. Der Reichspräsident hat die Wahl be­
stätigt. Den Sahnngen gemäß wählte d« 
Verwaltungsrat einen permanenten AuS^ 
schuh, der sich aus Herren v. Siemen», Stie« 
ler, Acworth, Bergmann, Fischer und Arn-
hold zusamulenfei)t. 

Zirkus „Olympia" kommt nach Zlkaribor! 

Maribor, 4. Oktober. Wie uns mitgeteilt 
wird, trisft der grosse und bekannte Wander­
zirkus „Olylnpia" kommenden Mittwoch mit 
zirka 20 dressierten Pferden, dressierten Bä­
ren, Hunden usw. w Maribor ein, um hteff 
ulit fast 2ü sensationellen Attraktionen ein-
Reihe von Vorstellungen zu geben. 

Heuer keine »rSWng! 

Z))!. Beograd, 4. Oktober. Das Blatt 
„Vreme" meldet: Die für Heuer geplante 
.^trönuTvg des Kmllgs und die Salbung ^ 
Kloster ^iSa inußte njcht nur info-lge der po-
lî tischen Verhältnisse, sonidern auch wegen 'oer 
noch nicht beendeten Bvibereitu^arbeiten 
aus d<ls Frühjahr 1V2b verschoben werden 

Beginn der österreichisch-jugoslawischen Han-
delSvertragsverhandlungen. 

ZM. Beograd, 4. Oktober. Unsere 
lvation fijr die Ha'ni>rlsvertragsvevhm»!otlvn-
gen mit Oesterreich soll in den nächsten 
gen nach Wien abreisen. Zun? Regierung^ 
Vertreter winde der C^heif im ^lcke^^umini» 
steriu-m Dane Stvj5ovi<5, zu Experten 
Ioivain ai>s Liuibljan« nnd Robert Kv^n er̂  
naunt. Ein besonderes Augenmerk soll bei don 
Hmidel̂ ertraflsvevhvindlungen  ̂Ex;>ort 
gewidmet hr>er^n. 

Oer Dwar ß» JRrßch 7 2S. 
Zürich» Oktober. tSchlnßknrfe Eisen« 

bericht.) pari» »7 60, Veograd 7'25» 
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t. «wiftrr w z»««». »«»«-
Amse Do«in«rtlvz tvo  ̂ der UHrmMiiiD« 
»«sichi» <i» 3««» i»«, «»««in« »m,« 
Mchrm«''« mit R«d>« über SMochvge« 

t. WPochiIe»I«v<t k« ZDGnb. Am SK. 
vkkober wtr<> in Zagreb ein Kvnyreß der 
Äpatheier 'ves yanzen Gtaates eröffnet. An 
der Lag»Sori>nun>g steht hmilptskchlich das 

des «euen Apvchekspgesetzes. 
t. VllrWr»eister«ahl w SlosaSka Slatta« 

(«Mtlch.'Gmierbrmmj. Bei der vergM«<?-
nen DonnerSwg swtt̂ fun-dcnen Bürgermei-

wurde ^rr ?lloi4 Hvclec, Be t̂zer 
«nö Flei?W«ver in RogaSSa Glattna zum 
BÄqA?vmeister mtd Herr Johann Bidyaij, 
Vchne«de?mei;ster, zum MpgermeisterMver. 
tveter gewählt. 

 ̂Uebersall auf eis Auto. Vor ciniigen Ta­
gen fuhren der Verwalter des Fürsten Win-
dilchgrä ,̂ Zng. Hoffmann, und der italieni­
sche Ksmmissär Carlueci von Postv-sna nach 
MaSja vas. Die bevden fuhren im Auto mit 
mittlerer Gefchwiil̂ igteit, als der C-Hausfeur 
Einige Balten auf der EtvaHe bemerste. Be­
vor der Chauffeur noch Gelegenheit hotte, 
dieses Hindernis aus dem Weg« zu räumen, 
Pumgen «rus einem Gevilsch Awei nmslierte, 
mit ^^ehren bewaH^ete MÄnner. Durch 
Drvhunyon brachten  ̂das Auto zum Ste­
hen uch» Mnderten die Insassen; dem Jnge-
«ieur «Mvendeten sie SS.MO Lire BaryÄ 
u. einen Scheck über 1(XX) Lire und auch dem 
Oommissär nahmen sie die Geldtasche ab. 
Nach volllbrachter verschwanden die 
RSu^r imb es war bis jetzt noch Tlicht ge­
lungen, dleselben zu eruieren. 

t. Wiederaufnahme des Prozesses Carlier? 
Nachrichten aus Beogrvd Mol̂ , Hot der 
dortige Advolkat Martinec dieser Tage eine 
ikrllürung abgegeben, nach wehcher er meh­
rere Voweilse f̂ ir die Unschuld des Haupt-
«anneS Carlier in loen Händen habe. Car­
ter soll, wie schon bekannt, im Oktober 1923 
seinen Freund, den Schweiber Kauftmmn 
Jselli in Beoyrad evnwrdet haben. Der Ad­
vokat Hot boneits die Wiederaufnahme deS 
Prvzesies ainycstrengt, sowie er auch fest̂ e-
l̂ ltt ihat, daß eine dritte Person IseVi getö-
tck Hot. Diese Person, mewt >ver Advo-Vat, hat 

iftch an einem Seile aus dely Zimmer in 
daS Zimmer 48, in welchem IseVi wohnte, 
Hencklgelasfen. sämtlichen VevKItevungS-
!kei1«n Beagra»dÄ herrscht großes Interesse, 
ob eS Martinec gelingen werde, den Un-
fchukdlbeweis fitr Hauptmann Tarlier zu er­
bringen. 

t. lleberreste einer mittelalterliche« Was­
serleitung in Ljubljana. In einer Tiefe von 
7V Zentimeter saindvn Arbeiter, die mit der 
Verlegung eines Kabels beschäftigt waren, 
«»chrsre N Zentkneter lange ineimmderge-
schdbene Tonröhren, die einer mittelail̂ terli-
ch  ̂ Wasserleitung angehört haben dürfton. 
Ä« Röhren besitzen einen innere« Durch­
messer von S Zentimeter. 

t. Der ftanMsche Publizist Samte Ve-
A»eu i« Ljubljana. ^r beî nnte frvnM-
 ̂Publizist Limite Bogoven ist am Diens­

tag, te« R). Siptouiiveî  i» Lsubljana einge­
troffen. Der Vbevgespan Sporn und eii»e 
groî  AnWchl seiner Freunde waren zur Be-
«Mßuny am Bahnhofe e!schienen. Comte 
Bcyouen kommt von Prag, wo er an dem in-
tenmtiomcken ar<hüo5ogî n Ztonyreß teil­
genommen hatte. 

t. Hinrichtung dreier RaukuSrder. In 
Gvaudenz (Deutschlatrd) winden drei Ban­
diten namens JanBoAî Y, ein Bater mit sei­
nen Kvei Söhnen, hingî chtet, sie in den 
Jahren lvl9 bis 19S 18 Zdaubmor<de ver­
ebt haben. 

t. Vrzbischof Dr. Bauer i> Rom. Wie daS 
Blatt !̂ovvlsti" meldet, reist der ErKischos 
von Zagreb Dr. Bauer dieser Taige nach 
Rom, wo er vo-m Pas t̂e in bes«vderer Au­
dienz envpfcmgen wird. Dr. Bvuer wir  ̂an 
der feierlichen Eröffmlng deS St. Hierony-
muS-Jnstitiutes, da!s im PaZt von Rom unse­
rem Staate zuertannt wurde, teilnehmen. 
Die Reise des Erzbischosss. Dr. Bauer fall 
auch mit der Hrneimung deS jugoslawiichen 
Kardinals in Verbindung 'jtchen. 

t. Das belgische SönigSpaar in London. 
Der ABni-g un'ö die Königin von Belgien 
weilen inkognito in London, um die Reichs-
auSstelllMg in WomÄley zu î suchen. Sie sind 
u. a. auch duvH die Londoner Straßen spa­
zierengegangen, ohne daß sie von jemanld als 

belgische Königspaar erkannt wur'oen. 
Dann kletterten sie auf einen Autobus, den 
sie bei Picadilly CircuS verließen, um in ei­
nem Legalon die Jause zu nehmen. Bon 
dort kehrten sie ins Carlton Hotel MÄck, in 
dem sie wohnen. Die Reise von Brüssel nach 
London h'atten sie mit dem Flugzeug ge­
macht. 

t. Eröffnung de» N. Weltfriedmsko«-
grefses. Berlin wurde vergangenen Dan-
nerstay der 23. WeltfriedenSk^angreß deS in­
ternationalen Verbandes sÄr Fviedensgesev-
schlalften eröffnet. Ueber 600 Delegierte aus 
der gcmzen Welt nehmen daran teil. < 

t. Die Verteilung des Filme-FriedenV-
Preises. Der vor einiger Zeit von Edward 
A. Filone-Boston für Frankreich ausgesetzte 
Friedenspreis von ZOy.VOO Francs ist jetzt 
zur Verteilung gc>langt. Mehr als vlXX) 
Franzosen habe-n Essays ü^ber das gestellte 
^ema: „Wie kann durch inteî nationale 
Zus«lml«mar!beit in Frankreich und Europa 
Zicherhclt und Wohlstvnd erreicht werden?" 
eingesandt. Den ersten Preis (IVO.000 Fr.) 
echielt ein lstariser Lshrer namens Maurette, 
den zweiten ein Angehöriger deS Poisteitnn-
stituits, Tasie, und den dritten ein Beamter 
des Arbeitsmmisterimns, Rvumvn. Mau-
rettes Essay verlonyt 'sie Anwendung folgen  ̂
der Maßnahsnen: 1. Die Aufführung des 
Gachverstündigengutachtens unter Mitarbeit 
eines europäischen Völkerbundes, und einen 
Liquidität ionsplan, den dieser Bund 'oen 
Vereinigten Staaten vorzulegen Wte; ?. die 
Schaffung einer dem europüislĵ  BÄke?-
bunde uMerstchenden Organisation, die pe­
riodisch den Wert jeder europäischen Valuta 
seshzusetzen und ausrechtzuerhalten hätte; 3. 
internationaile OrAanisation ider Erzeugung 
und Verteilung von Rl'lii-nmteriai, sowie der 
Auswanderung; 4. ein Wiederaufbauplan 

und die Schaffung von Bertehrsmitteln, inn 
den Han'oel zwis«  ̂ den einzelnen Läl̂ rn 
AU erleichtern; 5. tatkräftiges Vorgehen deS 
eurapais«  ̂ VÄkerbundeS zum Wohl derje-
/eigen Gesellschaftsklassen, die augenblicklich 
am schwersten AU leiden haben; 6. die Orga-
nikition internationaler Unternehmungen, 
die Errichtung und Anwendung eines inter­
nationalen Avbeitsilbereinkommens; 7. ein 
prMlsches politisches AktionÄpnogramm, von 
Sem europäischen Völkerbund ausgehend und 
mit effektiven Machtmitteln ausgestattet; 8. 
die Gründung ebnes Bundes der europäischen 
Nationen, der geeignet wttre, Vertrauen und 
Respekt einzuflößen und 9. internationate 
Erziehung durch systematische Verbreitung 
von ^en und Gemeinschaftsinteresse urid 
Zusammenarbeit der Völker. 

t. Wiener Adamiten. Dem Beispiel eines 
Unbekannten folgend, der jüngst in der Wie­
ner Straßenb^n im Kostüm Vater AdamS 
(vor dem SÄn'c»ens>a>ll) autftauchte, hat mm ein 
Jüngling in gleicher Toilette nicht geringes 
A'usschen in der österreichischen Hlmptstvot 
waiĵ vulfen. Gegen 10 Uhr nachts tnrt plötz­
lich ein vollkoinlinen nackter junger Mann in 
das Ca!f̂  Landim>ann ein und verlangte ei­
nen schwarzen Kasse. Die Gaste waren ent­
setzt zurüchMichen, und als der junge Mann 
hörte, daß man einen Aachmann rufe, 
spvmlg er blitzschnell aus dem ĵ fchaus und 
rannte gegen den Rathauspark, ̂ rt gewny 
es schließlich, den Geistesgestörten aufzufin­
den. Er ist ein Meiumldî eißigDhriger Schlos­
ser und erst vor vier Tagen auS Venedig Au-
gereijst. 

t. Gpeisewageu iu einer Strasftubah». 
Eine intevessainlte ??euerung hat die Rheini­
sche Balhngesellschialft auf der Straßenbahn­
strecke DüsseVlDrf—Krefeld einigesührt. Sie 
hat Speisewagen eingestellt, um den Fahrgü­
sten Gelegenheit zu ge^n, »vvhrend der drei­
viertel Stunden währenden Fahrt Speise 
und Trank zu sich zu nehmM. 

t. Internationaler Journaliftenkovgretz 
in Wien. Die initernatiouale Presse-Assozi­
ation hat die Wiener Journalisteuorganisa-
tionen verständigt, daß geplant sei, den näch­
sten internationalen Journalistenkongreß 
1W5 in Wien abzichalten. Die Nach^cht 
wurde mit Freude b^rüßt und ist bereits 
ein großer Arbeitsausschuß in Gründung be-
grisfen. 

t. SiwstUcheS Petroleum. Der „Matin* 
meldet, daß in der vovgestvigen Sitzung des 
Kongresses für künstlerische.Kohlenstoffver­
dungen ein französischer f̂essor mitgeteilt 
habe, es sei ihm gelungen, aus tierischen und 
Pfilm '̂ichen Oelen Petroleum nnt allen sei­
nen Elementen, wie es in der Erde vor-
kmmnt, herzustellen. 

t. Jubiliium der UnlverptSt Pavia. Die 
Universität Pavia hat den Hochschulen der 
gesamten Welt mitgeteilt, daß im Monat 
Mai nächsten Ivhres die prunHafte Seku-
larfeiev der „Schola Paviensis" siattsinden 
wird. Elf Jahrhunderte sind verflossen, seit 
Lothar, König von Italien, im Jahre 
8SS die Studien neuovdnete und Pavia MN 
MittelpuMe der höheren Lehrtätigkeit für 
il>as lombardische Land machte. Unter ^n 
zahlreichen Re^slehrern, die am E»Ide deS 

zehnten und' elften Iahchunderts die „Schow 
Paviensis" berühmt machten, leuchtet der 
Name des Paveser Lanfranco hervor, der 
sich in Bec zum Ben-ediktinermDnch weihen 
ließ und 1089 als PrimaS von England uno 
Erzbischof von Canterbury starb. Die Unioer. 
sität und die St̂  Pavia beabsichtigen, dem 
Lansranco ew Denk  ̂zu setzen und die el? 
Jahchunderte alte Neuordnung der Studien 
festlich zu begehen. 

t. «eheimuisie des «etna. Die Menschheit 
i-st offenbar um ewe Hoffnung ärmer: 
Aetna will seine Geheimnisse auf funkentele-
graphischem Wege nicht Preisgeben. So be-
richk!N wenigstens die letzten dvahttelegra-
Phischen Berichte aus Messma. Man wollte 
dem seuerspeiendm Ungetüm in den Rachen 
schauen, seinen PulSs^A«y auskultieren, die 
brodelnden Vavamassen seines unigcheuren 
Leibes durch die Lüs  ̂auch auf Tausenioe Ki­
lometer für den Lauscher an lt«r Hörmuschel 
seines drahtlosen AufnaihmeapparateS ver­
nehmbar machen. Alles Plagen MavconiS 
und seiner braven drahtlÄsm Leute, die sich 
die Mühe gaben, auf dem höchsten Krater-
vansde eine Hundert̂ ter-Antenne anfziu-
pfliaiMn, sind ohne den wohlverdienten Lohn 
geblieben. Die spröde Lava will ihr jahrtau­
sendealtes G^ei'MniÄ nicht offen^^ren, und 
so ist man, trotz der enormen ^ston! des Ex­
periments, „so klug als wie zuvor .̂ 

t. Majsenhlmichtuugen w TifliS. ,̂ Dnî  
meldet aus TifliS: Am 23. September hat 
die außerordentliche Kommission 1« verhaf­
tete Arbeiter auS dem Gefängnis in Mzchet 
geholt, die auf ihre Anoî ung alle erschossen 
wurden. In Manglis wurden auf Besichl der 
außerordentlichen Kommission 1W Personen 
wegen Untersî itzung deS Aulsfstiandes im Gou­
vernement TifliS erschossen. In Tuschet har 
das Mitglied der Untersiuchungskommission, 
Georg itec, Selbst?mord verübt aus Gram da­
rüber, daß die staatliche UntersuchlMgskom-
mision sich unfähig envieS, die Tscheka für i'h  ̂
re Gewalttaten zur Vevantwoî ung zu zie­
hen. 

t. Der älteste JndianerhLuptling geftor-
den. Aus London wird gemeldet: Einem 
Reutertelegvamm aus Prince Albert zufolge 
ist John Smith, der einzige überlebende In­
dianerhäuptling, der den ersten Vertrag über 
die Reservation der Indianer im Jahre 1S76 
unterzeichnete, iiM Alter von 99 Jahren ge-
swrben. 

t. Sine Zeltschrist für geschiedene Frauen. 
In Prag erschien am IS. September zum er­
sten Male eine tschechische HaibinonatSzeit-
schrist unter dem Namen „Die geschiedene 
Frau". Dise Zeitschrift macht eS sich zur Auf­
gabe, für die Interessen der g^chiedenen 
Frauen einzutreten. 

t. Der falsche Prediger. Aus London wirl̂  
geschrieben: '̂ r Fall dcS Predigers Barber 
bildet zurzeit m England 'das Tagesgespräch. 
In Tudsey war eine HiVfspredigerstelle au» 
geschrieben. Unter anderen Bewerbern me!« 
dete sich auch ein Mr. Barber, der schon alles 
mögliche gewesen, aber niemals Theologie 
studiert hatte und demzufolge auch nicht 'evs 
Recht besaß, die Kan l̂ zu besteigen. Von den 

I funs Kandidaten gefiel Barber jedoch am be-
I sten, echielt also den Posten unid füllte ihn 

' nun c?as62vst. « 

Die wte Burg. 
WW W Z»W 

(Rachdruckverbot».) 

.Topp, "L gilt, Herr. Ich werde morgen 
Nacht zur Stelle sein." 

.Gut so, Panno. Versilchst du mich zu be-
tRügen, so weißt du, ein Wort von mir ge­
nügt' dich einsperren zu lassen. Vergiß das 
n t̂.* 

Der alte Gitano kicherte boshaft hinter 
Don Ioss drein, der mit kurzen Schritten, 
ohne sich umzusehen, Granada zuschritt. 

Wie ein unheimlicher Schatten glitt die 
Gestalt Don JossZ in dem schwarzen Mantel 
durch die Mondeshclle. 

Der alte Zigeuner hob drohend die brau­
ne Faust. 

^ „Du glaubst zu betrügen und wirst selber 
betrogen", lachte er halblaut auf. „Was wür­
de der hochweise Don Joss wohl sagen, wenn 
ex wüßte, daß ich Allietta verkauft habe, 

'jawohl, verkauft an die fremde Dame, die 
! immer mit der roten Maske tanzt? Zehntau-
^f^üd Pesetas will sie mir geben! Zehntausend! 
.lkUd das Kind soll es gut bei ihr haben — 
das glaube ich! Tanzen wird sie lernen, wie 

schöne Frau, und Allietta wird eine gro-
M Md vornehme Dame werden, und viel 

Geld wird sie haben. Vielleicht wird sie dann 
auch einmal an ihren alten bösen Panno den 
ken, der sie schlug, es aber doch mit ihr gut 
meinte. Vielleicht wird sie ihm dann viel­
leicht sogar einmal was schenken, denn Al­
lietta ist gut. Panno wird dann reich sein, 
Panno, der König! Morgen Nacht aber will 
ich doch, ehe der Morgen naht, Allietta zu 
der fremden Dame bringen, denn wer weiß, 
ob Don Joss mir nicht sonst Allietta noch 
fortfängt. Ich traue dem bleichen Schurken 
nicht, der dem Kinde heute noch ebenso übel 
will, wie damals, als ich Allietta die kleine 
Kehle zudrücken sollte, und eZ doch nicht 
konnte.^ 

Mit einem dumpfen Laut brach Malette in 
Gisberts Armen zusammen. > 

Panno aber stieß einen häßlichen Fluch 
aus, und stierte erschreckt in abergläubischer 
Furcht um sich. Vorsichtig spähte er dann 
über die Mauer, da sah er plötzlich die von 
schwarzen Schleiern umwallte Gestalt Ma-
lettes, wie sie so gespensterhaft in dem Mon­
denlicht stand und wie drohend die Arme 
reckte. 

Da lief Panno spornstreichs Son dannen. 
Laut schreiend, über Stock und Stein, wie 
ein Wahnsinniger stürzte er vorwärts, er 
hatte einen Geist gesehen. 

Malette ober stand schwer atmend vor 
Gisbert, der ihre beiden Hände in den sei­
nen bieK urtd wie hes^tvörend sorschte; 

„Was war das? Welche Schurkerei wurde 
da ausgebrütet? Wer und was ist Don Jo-
s6?" 

„Ein Elender, ein Verräter, ein Mörder 
an meinem Glück", stieß Malette hervor, und 
Plötzlich aus die Knie stürzend, schluchzte sie 
aus: 

„Mein Kind lebt, mein süßes, kleines Kind! 
Es ist nicht gestorben, damals, wie Don Jos6 
versicherte. Allietta ist meine kleine Grazia, 
Allietta ist mein Kind, mein! Allmächtiger 
Gott, ich danke dir sür diese Stunde!" 

Bon einem unendlichen Mitleid mit der 
geliebten Frau erfüllt, hob Gisbert Malette 
empor. Bis in das Tiefste seiner Seele war 
er erschüttert, von der seltsamen Schicksals­
fügung, die sie beide zu Zeugen der Unter­
redung zwisc^n den ^iden Gaunern wer­
den ließ, und wenn er auch nicht alles ver­
standen hatte, was die beiden miteinander 
verhandelten, so war ihm doch klar gewor­
den, daß hier ein Verbrechen vorlag, das ge­
sühnt werden mußte. 

„Kann ich Ihnen irgendwie helfen, Malet­
te?" bat Gisbert weich. „Verfügen Sie ganz 
über mich. Sehen Sie, bitte, in diesem Au­
genblick nicht in mir den Mann, der Ihnen 
in dieser Nacht von Liebe sprach, der es einen 
Moment wagte, Sie vielleicht gegen Ihren 
Willen an sich zu reißen, sehen Sie in mir 
nur den treu ergebenen Freund, den Bera­
ter, den Bruder, den Helfer." 

Malette sah Gisbert dankbar ins Auge, 
^nn legte jie ihren Arm fest in den seinen, 

und sich gewaltsam zusammenraffend, spracki 
sie: 

„So soll es sein, Gisbert. Ich danke Ihnen 
aus tiefster Seele für dieses Wort. Kommen 
Sie, führen Sie mich heim, und diese nächtli­
che Frühlingsstunde möge Ihnen offenbaren, 
warum ich niemals die Ihre werden kann, 
auch wenn ich Sie glühend liebte. Meine 
Beichte soll die Sühne dafür sein, daß ich 
nicht die Kraft hatte, Sie sogleich für immer 
von mir zu weisen, als ich Ihre Neigung zu 
mir erkannte. Es war ja so süß, das Bewußt­
sein, irgendwo in der weiten Welt da drau­
ßen einen Freund zu wissen, der sich nach 
mir sehnte, der mich begehrte, dem ich noL^ 
wendig schien zum Leben. Und wenn das al­
les, Gisbert, was ich sür Sie empfand, auch 
nur ein Traum gewesen, so war der Traum 
doch wonnig mit seinem Frühlingsfächeln, 
und ich möchte ihn nimmermehr missen.^ 

Und während sie Seite an Seite durch die 
schimmernde Frühlingsnacht schritten, dahin 
durch die Gärten und Säle der „roten Burg" 
mit ihrem blauen Dämmerlicht und den wild 
wuchernden Blumen, da vertraute Malette 
dem Freund ihres Lebens Glück und Leid. 

Voll Staunen, mit brennendem Interesse, 
und doch mit tiefem Weh im Herzen ver­
nahm Gisbert das Schicksal einer Frau, die 
auserwählt schien, auf den höchsten Höhen 
des Glückes zu wandeln, und die doch so 
grenzelüos arm und elend geworden. 

Uortset̂ ng folgt.̂  



Î pühMlMifche Tagt w Dewschiand. 

Anläßlich dl'r Enthnslnng eines Denkmals 
für den im Weltkriege gefallenen Mannhei­
mer Reichstagsabgeordnctcn Dr. Ludwiq 
Frank fand in Mannheim am L7. und 28. 
September ein republikanischer Tag statt. Am 
Abend wurde ein grosser Fackelzug veranstal­

tet, an dem fänitliche „Reichsbannerleute" 
teilnahuien. Das Bild zeigt uns die Kompag­
nien des „Reichsbanners", wie sie vor dem 
früheren Reichskanzler, Hermann Müller, 
und dem früheren Reichstagspräfidenten, Loe-
be, defilieren. 

SMdlregullerunaen erziedlt man durch Trinken von 
Radtiner Waffer. 

n» 

Riichrtchten aus Marwor. 

. M a r i b o r ,  4 .  O k t o b e r .  

Dr. T«r«ersche Slistung. 

Dr. Turner, der bekanntlich ein stiller 
Wohltäter der studierenden Jugend war, hat 
diese auch in seinem Testament reichlich be­
dacht. Fast sein ganzes, nicht unbeträchtli­
ches Vermögen hinterlles; er für eine Ztif-
tung, die „zur Vervollkommnung der sach-
lnänn'ischen Ausbildung von absolvierten slo-
u'enis6)eu Juristen und Philosophen", wie 
sich der Erblasser Testament selbst au> 
drückte, bestimmt ist. Die Bewerber luüss.'u 
alle Staatsprüfungen absolviert und das 
Doktorat au der Universität in Ljubljaua er­
langt haben. Die Unterstützung soll den Be­
werbern einen einjäl)rigen Au^nthalt in ei-
neui jlulturzeutrum, wie Paris, London, 
ford, Cauibridge usw. erluöslichen, wo sie 
die Fachstudieu fortsetzen sollen, um gleich­
zeitig das Lebeu im grossen Stile kennen zu 
lernen. Temeutsprecheud hoch ist auch jeu^ei-
lig die Höhe der Uuterstü^zuug bemesseu. Je­
der Bewerber muß nachweiseu, das; er die be­
treffende Sprache volttouimeu beherrscht, so­
wie auch einen genauen Plan üb<'r die ge­
planten Etudien vorlegen, für die die Unter­
stützung verwendet werden soll. Die 'öluszah-
lung hat halbjährig iui voraus zu erfolgen. 

Die Verwaltung der Stiftung, die Vertei­
lung uud die Bestimulttug der .^)öhe der Un­
terstützungen wurde der Universitatsver val-
tung in Ljnbljang, d. i7 dem Liollegium des 
Rektors uud der Dekane der einzelnen Fa­
kultäten i'lbertragen. Bei gleichwertigen Be-
lv^rbcrn geniesien die aus der gewesenen 
Steiermark den Vorzug. 

Austerdeul hat Dr. Turner in seinem Te-
staiuent den Volksschuleu iu ^NLevina bei 
Maribor nnd in Plauiea, dem „Cyrill- und 
Method-Verein", der „(^lasbena Matica" 
in Maribor nni) dem „.^"historischen Verein" 
in Maribor schöne Vermächtnisse gemacht. 
Seine Bibliothek, die Millionen>verte vor­
stellt, hat er der Volks- und der Stndienbib-
liothet iu Maribor veriuacht. 

Auf diese Weise hat sich Dr. Türner selbst 
das schönste Denkmal gesetzt, das ständig in 
uuserer Stadt die Erinnerung an ihn wach­
halten wird. 

— —  

ul. Todessall. Gestern früh starb >.ierr Uarl 
Bürger, Lackierer der Staatsbahn in Mari­
bor, im hohen Alter von 88 Jahren. Der 
Verstorbene wird ain Sonntag den 5. Okto­
ber uuf 4 Uhr nachmittags am kirchlichen 
Friedhof!! in PobreZje zur letzten Ruhe be­
stattet. 

m. Zum Besuch des Wcltschachtnustcrs 
Tr. Laster. Mit Bezngnahme anf unseren 
Bericht über den Schachabend unläd!i<h des 

Misuches Dr. Laslekä.m 
um Aufnahme folgender Zeilen ersucht. Ter 
Bericht über den Schachabend muß in d^'sem / 
Sinne richtiggestellt werden, docß Herr Stu-! 
pan, stud. Phil., der die einzige Partie gegt« ' 
den Weltmeister gewann, den Titeil 
sneister noch nicht errungen hyt, wiewohl cr 
lieben Herrn E. Kramer als stärkster 
gilt. Richter Kramer hat im Vorjah'-e im 
Länderturnier in Novisad die zweite Stelle 
erreicht. Das Spiel gegen Dr. Laster gewann 
Ctsipgn, weil jener schon im l2. Zug? aus 
Versehen einen kleineu Fehler' beging, der 
aber doch entscheidend u»ar, da ibn Stu-
pan auszuniltzen verskanden hat. aksge-
meinen sind aber <:^lnnlltaflsp>ele 
ger Mas'/t'ib für die Stärke der Spieler, lr.n-
dern nur für die schnelle und '"as« 
fttng der Position. - . - I. F. 

,u. Das KVjührike Vefta«t»esptbilaum feier­
ten dieser Tage die Schulschwestern in ^!l!^ri-
bvr. Aiu I.'). Oktoiber siedelten sie sich t» 
?)laribor an, wo sie später eine slÄvcnische 
Volk'̂ - uu^d Bürgerschule grünî eten und vor. 
Iii Iahren auch eine. LchrerinnenbildnugSan-
stalt. Das Iubilälnu Ivuvoe mn Donmi'stcrs, 
den ?. Oktober anlas Îich der ( l̂ockenu>ethe 
feierlich begangen. Am Feste nahmen unter 
and^'ren auck) der Fiirftbischof Dr, .^arltn 
mit den Dolnherrcn teil. Die Festrede hielt 
Dr. Leskovar, der gleich,zeitig der 
rk<'nw<?ihe die Patenstelle bekleidete. Die F<ier 
schlössen Deklamationen un>c> GescmASvvir-
träge. 

m. Promenadetoazert Munften dcS Ar­
menheimes. Sonntag dcn 5. Oktober findet 
bei schöner Witteruirg um halb II Uhr vor­
mittags im Stadtparke ein Konzert der hie­
sigen Militärkapelle unter der Leitung dcS 
.Herrn Kapeltnieisters Ferd. Herzog mit fol­
gendem Programm statt: 1. Parma: Jäd^an» 
ska stra^a; 2. Thomas: Ouvertüre zur Oper 
„Hamlet"; Berg: „.Hüttenzauber": 4. 
cini: Fantasie ans der Oper „Manon L?»-
caut"; 5. Ilrbau: Aus dem Osten; 6. Tsch-ij-
kowsky: 1812. Ouvertüre solenelle. —- 'Än-
läszlich des Konzertes veranstaltet der Ber­
ein zur Crbauuug eines Armenheimes für 
die ärulstell Obdachlosen eine Sauimelaknon. 
Dauien, welche geneigt wären, an der Aktion 
luitzuarbeiten, U'erden ersucht, bci heute 
Saurstag uni l!) Uhr im Bfreinslokale, 
hansgebäude, stattfindenden Auslchußiktzung 
zu erscheinen. Der Verein rechnet darauf, da^ 
aNe, die ein Herz für die Aerniften untzr ^en 
Armen haben, ibr Cchcrflein beitragen WST-
den. 

lu, Tombola. Morgen Conntag um 14 Uhr 
findet ain Glavni trg ^ine Tombola de4 hie­
sigen Sololvereines statt. Der Hauptgewinst 
besteht aus einem vollständigen Schlafziln-
uier. Die ebensaNs für morgen geplante Tom­
bola des Vereines „Armenheim" wurde auf 
einen späteren Zeitpunkt verlegt. . 

m. Unser Markt. Der kjeutige Markt hatte 
wieder eineii änßent zühlteichen Besuch mbf-
zuwciseu. Besmiders z'ahlreich waren 
Bauernw^-^^ien, die den ganzen Vodni?l>n trq 
tlnh d<m StrosDmjeri<'v drevore^ bis zur 
Oro^uova ulica einnahmen. Es wurden mei­
stens KÄrtöffeln, Kraut nnd Zitviobel zn 
Miarkte gebracht. Aitch die „Speeren" wa­
ren zahlreicher a<s gewî hnlich, was anf die 

'S»»»! 

VM s. Oktober 

Mch ̂ v«^m aÄgemcinen Urteil zur größten Au-' 
frie^nheit aLdS. Jun« und alt strî imte zu 
neu Predigten; er hielt die rührendsten Let-
«chenreden, hoib die Neugeborenen aus d« 
T-aidfe irnid segnete Bvautpaiare ein, denen er 
ebenso M Herzen re'ven konnte, wie ihren 
Eltern und Berivandten. Die Proibezeit nxrr 
bald unl u?Ä> mon beschloß, den gtSniKend be­
wahrten Predi^r anzustellen. Dazu brauch­
te nmn niatürlich Dokuniente, die Barber je-
dsä? nicht bes^ß, so daß er es vor^pg, 'oos 
Weite zu suchen, uachidem sich bereits die Po­
lizei der ,^Sache an-geno'm'men" hvtte. Ze'hn 
Tage lml'i war umu hinter ihm her, ohne 
seiner hl-ühaft werden KU können. Da melde­
te er sich plölUich freiwillig bei der Polizei, 
wo er d>as (Geständnis aible^ite, 'daß nilr seine 
Liese Li^^bc WM Pre^di'ger't^ittlt das Motiv fei-
'ner To.t geweisen sei. Nachde-in sogar der Bi­
schof von Brodiford die von dem Pseno-opfar-
rer vollzogenen Trauungen für gültiq erklärt 
hatte, ist Bar-be'r aus der Haft entl^rffen wor-

.den und.d<?H Verfahren wurde gegen ihn 
eingestellt. 

t. Herr und Frau Diogenes. Auf Resen 
Namen darf ein jungcs Ehepaar in Drew-
steixfton Anspruch erheben. Den jungem Leil-
ten lvur'lde ihr Landh'aus wogrequieriert und 
seitdem hnnsen sie im Freien a'uf Kwel Lieye-
stschlen. Sie trinken ishwn .Pa'ssee in einer na-
'l)en Ä'onditorei, fin>den sich MN Diner im 
Wirtslhaus ein und kehren nicht vor zehn 
llhr zu ihren Liegestühlen zurück. Austerdeim 
fachten sie, ivenn es nachts regnet, unter 'oas 
Zelt eines Vorstcrrtens. Wie Herr und Frau 
Diogenes im Winter leben iverden. ist schwer 
wrherzusaqcn. So viel scheint gewiß, daß es 
mit Liegestsihlen allein 5aum gehen wird. 

t. Kleines Geschichtchen aus dem Leven 
(^in junges Mädcl^n mis reichem Haute 
blatte sich von einein jungen Auslän>oer den 
.^opf verdrchen lasien und sich zum großen 
Ms^ergnügen der Eltern, die von der Ver-
billidung mit deln Abeuteurer nichts wissen 
wollten, heimlich verlobt. Als sie wieder mit 
iii-in zusmmnen war, erklärte sie tränenden 
Ai»ges: „Mein Vater will durchaus nichts 
ivM! Ic^ir wissen Ulnd safft, 'd>aj; er gerne ein 
panr Millionen opfern ivürde, wenn du niich 
nienmls mehr seihen würdest." Der junM 
Kkiann schien nber diese Mitteilung g«nz uuv 
« nicht betrchjen, soqidern rief nisch nnd 
erregt: „Wo ist dein V<dter zu sprechen? Jjt 
er jetzt im Bureau?" 

t. Eine epochale Erfindung zur Förderung 
des Haarwuchses. Mch lcmg^ährigen, allseiti­
gen ForschunMn gelang es endlich ein zuver­
lässiges Mittel zu finden, welches den Haar­
wuchs söriseirt nnd das AuSj'alleu -der .Hl!>are 
sowie die Schuppenbildimg vevhinidert. Leu--
te, die sahrelang versch!ed?'ue angepriesene 
Mittel erfolglos anwendeten, erreichten mit 
diesem pvtentterten Mittel einen derartisien 
Erfolg, daß vollkourmen KiaHlköpfige inner­
halb von 5)—k Wochen den schönsten Ha>ar-
schmuck aufzuweisen h<ltten, was zalüreiche 
Dank- unlt» AnerkennungAschreibon, die bei 
<lms jedeWn^inn zur Tinsicht aufliegen, be­
zeugen. Mir eine Kilr gen-ülgt ein Tiegel, 
welcher mit Gebrauch^nweisuiig gegen 
Mchnaihme von M Dinar Porto vvn: 
Kos-inet^chen Laiboratorium „Leda" in Za­
greb 1., Nikoli^ova ulica 1 (Postfach 3)), ver-
slmdt wird. 954Y 

Teuiketon. 

Die Höllenmaschine. 
Eine Attentatsgeschichte. Von X. D. Z. 

Vlutigrot warf die scheidende Abendsonne 
ihren Schein über die herbstelnde Landschaft, 
durck) die ein Postzug raste auf eisernen Soh­
len. Einer gepanzerten Schlange gleich wand 
sich das gepanzerte Ungetüm seinen Weg ent­
lang, trng hundert nnd hundert Wesen in 
den GUedern seines Leibes. 

Es fährt — es eilt sich so gnt in den gro­
ß e n ,  e i s e r n e n  K ä s t e n . . .  
In einem Abteil dritter Klasse gings be-

senders lebhaft her. Saf; da ein ehrsamer 
5)andwerter mitten drin zwischen einer 
Menge von Arbeitern, Beaniten usw. Auch 
einige Frauen waren dabei. Warum sollen 
die fehlen? 

Die bedeutendsten Tagesfragen wurden 
aufs Tapet gebracht: Das soziale Elend, die 
Not der Staatsangestellten, die Wobnnngs-
misere, die „grosse" Politik. Ist es da ein 
Wunder, wcim sich große Debatten darau) 
entwickeln? 

Einer der Arbeiter legte des langen nnd 
breiten seine Ansichten dar und seine Rede 
klang in den Wunsch aus, man möge der 
Arbeiterschaft doch endlich niehr Recht lassen 
vnd sie nicht imniersort so knebele, wie es 
^is^er der Aall. Der Arbeiter^ dex j? ^art 

sein bescheidenes Brot verdient, habe die 
meiste Einsicht in die Verhältnisse und wisse, 
wo das (^rundübel sitze. Es e ilicht lan­
ge dauern, nnd das Proletariat N'erde sich 
erheben nnd mit Gewalt sein gut^'s Recht 
versaugen. 

Da kam er aber schien an. Der Handw?r?5-
nlann schrie ihn gleich an: „Sie Bolschewik! 
Meinen Sie, das geht so wie in Rns^land? 
Wie weit sind die gekommen mit ihrer Me­
thode? Nur das Elend haben sie vergrößert:" 

Und der Beamte: „Nur ruhig Blut, mei­
ne .Herren! Alles mit Maß und Ziel! Wenn 
die Fleischtöpfe, die jetzt no6? leer sind, etn-
mal gefüllt sein werden, wollen ivir auch 
mit aiil Tische sitzen. Wir haben bis jetzt auet 
nichts anderes als Hunger gelitten. Aber es 
Nluß einmal besser werden! Mit Gewalt läßt 
sich nichts machen, sondern nur im guten, 
und dem Einfluß einer guteu Idee kaim 
man sich auch „obeu" nicht länger verschlie­
ßen. Die Bolschewisten tuns aber mit roher 
Geuwlt, nnd das ist verkehrt." 

Da nteldete sich anch eine Frau: „Hören 
lsie anf mit dem Bolschewistengespe'', .la-
len Sie es nicht and ie Wand! Wir Fraueu 
haben davor die größte Angst. Die Herreu 
in Rußland, habe icl' gehört^, wollen gleich 
ein Dutzend Franen haben, die sie wi^i'ter 
fortschicken können, wenn sie ihnen nicht Pas­
sen! So eine Wirtschaft! Wo bleibt da qmser 
Recht, das Recht der guten Hausfrau?" 

Alles lachte, und die Frau schnitt ein bö­
ses Gesicht. 

Jetzt meldete sich noch einer, der sich bis 
jetzt gar nicht gerührt hatte: ein mollig-'s, 
dralles Bäuerleiu, b.säieideu in die Ecke g'> 
dri'lckt. 

„Wir Baueru siud heute die Aermsteu. Der 
t^kund nnd Boden gibt uichts nichc her Re­
gen, nichts als Regen, Wolkenbrnch und Ue-
berschivemmung. Die Steuern aber müssen 
N'ir zahlen, uud die sind so groß, so gros^! 

solleu wir arme« Griludbesitzer uiit 
deu versprochenen Anshilfsgeldern 
unsere ersoffenen Grundstücke wieder leben­
dig niachen. Geht das? Vir werdeu halt die 
Erdäpfel, das Kraut, das .Korn, die Kuknruz-
stritzel und die Fisolen ein wenig ini Preis 
erböhen niüssen " 

Dröhenden Entrüstunqsrnfe erschollen. 
„Ihr Blutsauger! Seid ihr vielleicht uicht 

schon geuug teuer? Wollt noch nu'hr, ihr 
Nimntt'rsatte? Bei euch wächst sowieso alles 
unlsonst und ohne ener Dazutuu. .Habt iiu? 
in de« Kriegsjahren Hemd nnd Hosen aus­
gezogen sür eiu Stäul>erl innfsiges Mehl! 
Das letzte Stückel Wäsche haben »vir euch ge-
tragvu fi'lr einen Leisel voll s^nnimliges 
Fett! Ihr habt wirklich nichts mel^r zu reden 
nnd N0u> weniai'r ''' " 

Da? Bänerlein redete auch nichts mehr. 
D^'r Wortschwall gegeu ilni niar zu groß. 
Er verschu'nud wie ein Schatten hinans in 
den Ko>!ridor. Die Entrüstung drinnen legte 
sich nnr allnlählich. 

Inzwischen hattr' sich der Gesellschaft noch 
ein anderer Mann anüealiedert. de»,' die 

Neugierde vom Korridor hereiugetricben 
hatte. Eiu sinstt'rer,.wortkarger. Geselle, aut 
denl kein Wort heransznkriegen war. Im 
äußersteu Winkel setzte er sich nieder, dabsi 
al>er lein Wort von den Gesprächen um ihn 
her verlierend. 

Nnn kam die Rede aus die allgemeine Un­
sicherheit in den Eisenbahnen, In allen Sün­
dern ereigneten sich nacheinander schwere Un­
glücksfälle, teils duiich Unglücksfälle hervor-
geruseu, teils durch — Anschläge. 

„Bei uns kommt so wa« nicht vo?", sagte 
der Beamte. „Ein kleiner Unfall — na, der 
kann sich bald zutragen, wekl die Tente vom 
Verkelir nicht inniwr gnlug aufpassen oder 
aber durch Dieust überlastet sind. Aber ein 
Atteutat ?" 

„Da hal'en Sie ganz recht"", sagte nun der 
Handwerker. „Ich fahr' bei u:lS gar oft mit 
der Bahn, nnd noch nie ist mir was passiert. 
Ich für nieine Person füble mich im Eisen* 
bahnzng so sicher wie in einer feuerfesten 
Pauzerkasie!" 

Er hatte aber l'^ inahe noch das letzte Wort 
iln Mnnde stecken, 'da St^rrrschschschj 
— Ein .Krachen nnd Poltern,, ein ohrenzer­
schneidendes Linirschen der Bremsen, 
Zng hielt anf offener Strecke. Was hatte daS 
zu bedeuten? 

Ein wirres Durcheinander mtstand. Alles 
drängte sich an die Fenster, von denen eini­
ge eingedrückt wurden. Im Korridor wur­
den erreüte Ktimmen 



?!umiikei! SS boiü S. Oktober lSi 

Hwvkchritte« geit ßu?ll<lzvfichren ist. Der 
MaMsemarkt war beschickt, doch macht 
.Hch dort bereits der Ma»gel dlm 
.Wye, dos m der HommerM vorherrschte, 
Vem^Akar. Der GclflQgelmarkt war wie im­
mer rvge und die zv Markte gebvachde Ware 
w?MAer Zeit größtenteils verkauft. Im all-
yeviemen sind Äe Prvise stabil, in/soferne fie 
«lcht der Herlbstzeit im Aufstieg de-
gMen sin<d. 

m. Almf«a»»ische 8«ttild«»sSsch>tle des 
HimdelsgriNtums i» Marttor. Der regel-
.mutige Unterricht für die l. Klasse boginnt 
mn M^nt>ag, den 6. Oktober um für die 

Klasse am selben Taqe um 1? Hr; der 
Unterricht in der 8. Klasse boginnt om DienS-
tvy, den 7. Oktober um lb Uhr. J«der Schü­
ler un^d Schülerin h-at die nötigen Schutre-
qvtfiten mitzubringen. Mes Mhere ist aus 
d« Aundmnchlmg bei der Tirettion der 
ftvatlichen Handel̂ chule am Zrinjski trg 1, 
1. Stsck, AU ersehen. 

m. Der Vau eiaes Vahnhsfes ia Tez»«». 
Schon längere Zeit denkt man ay die Er-
«Atung eines Pcvsvtlen- im'o Frachtendahn-
Hofes in Tczno. Tczno entwickelte sich in den 
letzten Iahren zu einoin Industrieviertel mit 
ttgem Verkehr. Da sowohl der .Haupt- als 

der Kärntnerbah-nho  ̂ schr entfernt lie-
Sön, ist die dortilge Industrie als auch die 
BtvMerung !>adurch sehr behindert. Es Hä­
ven schon mehrere Kommissionen an Ort und 
Stel̂  Nachscĵ u geholten, d-r>ch blieb die 
Fvaye bei der Finanzienmg d<  ̂ Projektes 
stecken. Die EisenKahnvenvaltung wollte die 
ErSauv-nystoston auf die Interessenten ab­
wälzen, was diese in der t̂igen Laqe ad« 
lehnen mußten. Nun scheint die Sac!̂  ins 
Rollen zu kommen. Die Interessenten, d. i. 
die StadtglZmeinde Mariboic, die Gemeinde 
Tezno und die mnlie^en'tien Industrien ver­
pflichteten sich, 4(O.M) Dinar zu den Er­
bauungskosten beizusteuern, während den 
Reist die Eisenbkchnverw«il.tun>g trägt. Nach 
einer M t̂eilwng der Eilsenibwhndirektllm in 
Ssubljana wurden die bereits ausgearbeite­
ten ^^ekte toem Verkehrsiministerium zur 
VegutaiÄunig einges^ndit, worauf unver^-

mit dem Baue begonnen werden soll, 
m. MnbrachSdiebftahl in Pfandleihnn' 

ftalt. In der vergangenen Nmht M>ischen l 
än!d K Uhr früh wurde in die lhiestge Pfand-
leî anstalt W. Remm in der Gosposka ulZca 
eingebrochen. Die Art, auf wel-l!̂  der Ein-

verübt wurde, weist dmvuf hin, daH eS 
»Nachkou^e" waren. Sie hoben nämlich die 

.AuSlaAenfcherbe mit Parier überklebt, sie 
dann eingelkd^ückt und auff diese Wnse das ver-
rüterische Klirren der .zeribrvchrnen Scheibe 
vevhindert. Die Diebe bî nÄgten fich mit den 
i« ^r Auslage befindlichen Gc^g t̂äiliden. 
Als de? Wachmann um 1 Uhr dort vorbei­
kam, sonnte er nichts bemerken. Um drei Mjr 
ober ^and er die eingebrochene Scheibe und 
«<d«kte auch Blut̂ uren, woraus zu schlie­
ßen ist, dich sich der Eî recher beim Ein­
drücken der Scheibe ver t̂z4 h>^en mutzte. 

m. Kleine Polizeicheanik. Gestern und heu­
te vovmitklgs wurden vier Personen beruf­
tet und Mar ein R/uheftörer, ein Sandlstrei-

»eher, ein Trunikenbotd unit» ein Bettler. Bon 
'd<n Wachoryanen wurdm 17 Anzeigen we­
gen verWedener Delikte evstattet, darunter 
!'< wegen N<Kertr«<ung der Autonwbilo'fdnnng, 

DtebstothleS, S wegen UeKertretunig 
,Vtr Htvaßeln-pvliHeiordtruwg mch 1 wegen 
Hveistteil̂ rei. 

m. AichrrtckdietftUhl. Gestern wurde Herrn 
A. Schreiber im Ge^de der Bezirtshauipt-
nNMnf'cheBt ein Fahrrad im Werte v<m 2lXXZ 
Dinar entwendet. Das Rvd ift ischwarz la<klert 
und hat rote Griffe. Bor Antauf wird ge­
warnt! 

m. Spende. A. Platzer, Maribor, spendete 
den Betrag von lO Dinar für die arme Wit­
we mit drei unversorgten Kindern. 

m. UMhekennnachtdienft. In der kom­
menden verficht die Apothele König 
„Pri M-ariji PomaHa-j", Mek^ndrova oesta, 
den nächtlichen Apothekendienst. 

m. Den Lrjllichen Jaspektioftsdienft ver­
sieht in der kommentden Woche Herr Dr. Ka-rl 
Jpcwic, Cantkarjcva ulica 1. 

m. Verftardene in V«ibve. 27. Septem­
ber: Rvmih Aloilfie, 3? Ichre, TischlerSsattin 
der Güidibchn, Krankeni!̂ s. ZS. Äiptemlber: 
Mair'kie Anigela, 31 Jahre, Gcsanyenenvu^se-
hersAat̂ in, Meljska costa 3l). September: 
Kvsi Rosalie, 2V I-aihre, Kontoristin, Kran­
kenhaus. 1. Oktvl̂ r: MiloKiL ^himn, 74 
Jahre, Vesiher, Tri<lÄa cesta 44. I. Okto­
ber: Renöelj ^nimir, 4 Jahre, Aufseherin 
kinlo, Krankenhaus. Burger Kml̂  83 Jahre, 
Ans^eicher der Südbahn. 

m. Gerbokroatischer Sprachunterricht wird 
nach der leichtsaßlichsten Berlitzmethode von 
einem langjährigen, erstklassigen r, 
mit 13. Oktober l. I. sowohl in Gruppen als 
auch im Einzelunterrichte in den Räumlichkei­
ten der Ant. Rud. Legat'schen Privat-Lehr-
anstalt für Maschinenschreiben, Stenographie 
und Buchhaltung (Einzelunterricht und Kur­
se) Maribor, Vrazova ulica 4, erteilt. Eben­
daselbst wird auch die cyrillische Schrift (Lesen 
und Schreiben) in einigen Unterrichtsstunden 
separat gelehrt. Anzahl der Unterrichtsstunden 
für serbokroatisch vier per Woche, nach 
Wunsch auch weniger. Niemand lasse sich diese 
günstige Gelegenheit, eine der Staatssprachen 
gut und leicht zu erlernen, entgehen. Alle 
Auskünfte und Einschreibungen werden im 
Spezialgeschäfte für Schreibmaschinen Ant. 
Und. Legat, Maribor, Glovenska ulica 1. er­
teilt und vorgenommen. Unterrichtshonorar 
mäsjig. Telephon 10V. ' 9118 

m. Abendunterricht an der Staatlichen 
Handelsschule in Marldor boginnt pur Buch-
s?altung <^m Dienstvy um 18.30, für Ser^-
krootisch am Motag um 18.30, Stenographie 
am Mittwoch um 18.30, Mai'chinschreib?n 
n-ach Au-Zwa'hl. Anmeldungen werden noch 
entgegen^m?^mnen. N 17 

m. Ueber Ihre Schreibmaschine ärgern 
Sie sich? Sie sind selber schuld! Warum fin­
den Sie nicht den Spezialisten in Markbor, 
Betrinjska ulica 30, Ivan Legat, der doch 
allgemein bekannt ist wegen seiner soliden 
fa6)männischen Arbeit bei niedrigsten Prei­
sen! Ich ärgere mich über meine Schreibma­
schinen nicht mehr, seit sie von diesem wirk­
lich tüchtigen Spezialisten allmonatlich ge­
gen Pauschale instand gehalten werden. Bei 
dem Bezug meiner Bürobedarfsartikel ist 
nrir immer das Urteil dieses gewiegten Fach­
mannes maßgebend und seit ich mich nur an 
die Firma Ivan Legat wende, sehe ich 
bei meinen Maschinschreibern nur freudige 
Gesichter, erhalte gute Arbeiten und ich bin 
zufrieden. Ein Telephonanruf 434 bringt 
mir diesen Mann ins Haus." WÜ 

* Kavarna Jadran. Täglich Konzert. Soll-
de und gute Bedienung. Mäßige Preise. '-N9 

s »Vorsicht!" rief da jemand in lautem To-
.H». .Nicht herandrängen, wenn Ihnen Ihr 
Leben lieb ist!" 
s Scheu wichen alle zurück. Niemand wollte 
Hlüewärt«, keiner konnte rückwärts. In der 
hintersten Ecke deS Wagens aber stand ein 
Passagier, um sich herum einen freieen 
Saum, den die Leute respektvoll gebildet, und 
hielt ewen in einer kleinen Schachtel, die mit 
schwarzem Tuche umwickelt war, eingepackten 
Gegenstand in der Hand. Ein Ding, das 
fürchterlich sein mußte, weil die Leute davor 
fo. flohen. 

. munkelte man nur. Dann aber sicker­
te die Wahrheit durch daS lockere Sieb: Ein 
Passagier hatte unter der BremShütte „et­
was" gefunden, das sich nach genauer Unter­
suchung als eine Höllenmaschine entpupp­
te! Ja, als eine wirkliche .HÄenmaschine! 
Denn ganz genau vernahm man in der ein-
geftetenen Mäuschenstille das Geräusch di2-
jes Msrdinstruments! 

Die WeDer kreischten auf und fielen in 
Vhtlmacht, hielten dabei aber d-ie Augen of­
fen, als ein beherzter Mitreisender das ge-
ßthrliche Ding packte und hinaus auf die of-

Strecke trug. Niemand folgte ihm. Wer 
tmrh auch so mit dem Leben spielen? Der 
B»o«n Sfnete dort die Schachtel, warf einen 
kurzen Blick hinein, hantierte ein klein we-
Mz m»d kam Vtt dem Mück« 

„Uhrwerk abgestellt!" sagte er lakonisch. 
„Absolut keine Gefahr mehr! Das Uebrige 
wird die Polizei tun!" 

Artur Hohenecker, der vielbeschäftigte Ver­
treter einer Manufakturwarenfabrik, saß bei 
seinem Morgenkaffee, die Zeitung in der 
Hand. Mit Andacht laS er das Neueste; da 
fiel sei» Blick auf eine Stell?, die ihn beson­
ders interessieren mochte. Plötzlich brach er in 
schallendes Gelächter aus. 

Seine Frau eilte ganz erschrocken herbei. 
„Um Gottcswillen, Artur, was gibt es 

denn?" 
Der Mann wand sich vor Lachen. Endlich 

faßte er sich. 
„Denke dir, Else: vorgestern fand man 

in einem Eisenbahnzuge, fein säuberlich ein­
gewickelt, sine Höllenmaschine, die nach An­
sicht aller in AttentatSabsicht dorthin gelgt 
worden sein mußte. Nun wird der Eigentü­
mer, der daS Ding dorthin legte, aufgefor­
dert, sich bei der Polizei schleunigst zu mel­
den, um seine Weckerurhr in Empfang zu 
nehmen!" 

Frau Else machte ein langes Gesicht, da sie 
nicht gleich begriff. 

„Na, es ist doch der kleiner silberne Wek-
ker, den ich dir zu deinem Geburtstag näch­
ster Woche gekauft und den ich im Waggon 
lejder: Mge^e.n Dattel" —-

* Hotel Halbwidl. Heute Samstag und 
Sonntag Quartett Richter. 9S40 

* Gasthaus Anderle. Heute SamStaz und 
morgen Frühschoppen- und Abendkonzert. 

9667 
 ̂ Väsche-Atelier Valencienne (Justine 

Kern), SlovenSka ulica 9/1. Bornehme bür­
gerliche Braut« und Baby-AuSstatwngen ln d 
modernste Handarbeiten. , ' 9390 

0r. VII»» M»ri» 
oräinieN «lecker tZlglich von dIlb W dit 12 
un6 von l4 dit lb lldr. 1^»?Iagova ulic« 13. 
celepdsn 205. 9Z29 

Nachtichte« aus Mul. 
Zusammenwnst ehemaliger Lehrer und 

Schwer des «ymnafinmS in Ptuj. 

In der Borwoche hat sich in Ptuj ein vor-
bereitender Ausschuß, bestehend aus einsti­
gen Schülern des hiesigen Gymnasiums, ge­
bildet, welcher es sich zur Aufgabe gesetzt hat, 
die Fünfzigjahrfeier des heimatlichen Dich­
ters F. X. MeSko, Pfarrers in Selo bei Slo-
venjgradec, zu feiern, welcher auch zu den 
einstigen Schülern unserer Anstalt zählt. 
Mit dieser Feier wird die Zusammenkunft 
einstiger Lehrer und Schüler des Gymna­
siums seit seiner Gründung im Jahre 1869 
verbunden sein. — Montag den 10. Novem­
ber nachmittags findet der Empfang der Gä­
ste am Bahnhof statt. Am Abend im Stadt-
theater die Aufführungs von MoSko's Dra­
ma „Pri .Hrastovih", Äenstag den 11. No-
ventber um halb 9 Uhr vormittags in der 
Probsteistadtpfarrkirche eine hl. Gedächtnis-
messe für die verstorbenen Herren Professo­
ren, Schüler und Wohltäter der Anstalt. 
Mittags gemeinsames Mittagessen der Fest-
gaste und am Abend im Vereinshause ein 
Kommers mit Gesang und Musikvorträgen. 

Der Reingewinn ist der Studentenküche 
des Gymnasiums gewidmet. Diese Feierlich­
keit ist ganz als kameradschaftliche Zusam­
menkunst gedacht; ohne Unterschied der Na­
tion sollen Deutschß und Slowenen, die ir-
gendeinmal zu den Schülern dieser Anstalt 
zählten, nach langen Jahren ein frohes Wie­
dersehen feiern, im Geiste die fröhlichen Ju­
gendstunden wiedererleben und die Freund­
schaft aus den Gymnasialtagen erneuern. 

So ist denn der Ausschuß bemüht, eine 
möglichst zahlreiche Beteiligung zu erreichen 
und an die einstigen Kollegen Einladungen 
zu senden. Leider sind viele ?ldressen nicht 
immer zu ermitteln und so mögen diese Zei­
len für diejenigen, welche keine Einladung 
erhalten sollten, als Einladung gelten. 

-HI-
p. Evangelisches. Am Sonntag, den ö. d. 

M. wird im Uebungs îmmer des Männer-
gesangvereines um halb 11 Uhr vorinittags 
ein Gvmeindegottesdienst abgehalten. 

-rn-
?tachr<chtt« aus Eeije 
c. Die AmtSstunden bei den Gerichten in 

Celje. In der Wlnters ît, d. i. vom 15. Ok­
tober bis 15. April wird bei den Gerichten in 
Celje ohne Unterbrechung von 8—14 Uhr 
cnmtiert. An Sonn- un!v îertayen aber von 
9—12 Uhr. Die Einlaufstelle iist täglich von 
8 bis 13 Uhir, an Sonn- und Z^ertagen von 
9 bis 11 Uhr offen.  ̂

c. Vom Gtadttheaier in lkelje. SamStag 
findet die Eröffnu-ngvorftellung statt. Gegeben 
wird Juröiö' „Räulber" (Rokoivn^aöi). Toms 
tvg findet die Bovstellung für das Abonne 
menit, Sonntag, den 5. Oktaber außer Abon 
nvment statt. Die Hauptrollen si:ch in den 
besten Hlwden und tst dahar ein gutes Spiel 
zu erwarten. Die Regie leitet Herr Raisto 
Salmiö. 

e. Für eine orthodoxe Kirche in Celje. Die 
in Celje wohnenden Serben bildeten einen 
Ausschuß zwecks Erbauung einer orthodoxen 
Kirche in Celje. Es wird an alle orthodoren 
Staatsbürger appelliert, diese Aktion zu un 
terstützen. 

c. Rauferei. Dieser Tage wurde ins All­
gemeine Krank^hvus in Celje der L6-
jäihrige T-aglö îner .̂ l Podgvajc aus Pri 
sbava bei Vojnik überführt. Er geriet in die 
Gefellschost von betrunkenen Burslhen, die 
ihn gru-ndilos verprügelten umd dabei schvver 
verletzten. 

c. Gesundheitsnwchenbericht. Das Stadt 
Physi/at in l̂je verösifeMlicht Kr die Zeit 
voml 91. bis 28. Seiptenrber foligenioen Bericht 
über den Stand der ansteckenden Krankheiten 
in Celje: Scharlach: verblieben 5, genesen I, 
verbleiben 4; Rotjaus: verblieben l, neuer-
bNMlv^SevMbt 

e. Aufhebung der Hundesperre. Bom Stadt 
Magistrate m Celje wird verla îtbart: Die 
Hundekontumaz im Stadtbereiche wird mit 
dem heut̂ en Tage ausgehoben. Der Wasen-
cmeijster hat aber den strengen Aulftrag, alle 
Hunitv, die ohne die vorgeschriebene Hunde-
mavke betroffen werden, einzusanigcn und 
HU töten. Außerdem wird gegen die betreffen-
l̂ n Besitzer die Strafanzeige erstattet. 

e. Marktpreise in Eelje (am 1. Oktober). 
Rindfleisch 24 bis 2S, am Marktplatz «?3 bis 
2b; Kalbfleischl. Güte 25 bis 30. 2. Güte 55; 
Schweinefleisch 33 bis 35; Speck 1. Güte 37 
bis 38, 2. GNe 34; Fett, heimisches, 4t, auie-
rikanischeS 34; Rauchfleisch 40 bis 45; Milch 
3.50 bis 4; Butter 56, ^ebutter 72 bis k,8; 
Eier 2, Brot, weiß, 7.20, schwarz 6.20; Aepfel 
4 bis 6, Birnen 5 bis 8, Kastanien (Liter) .? 
bis 4, Älsse 10; Spczereiwaren: Kaffee Por-
toril̂ o 76, Santos 52 bis 56, Rio 48; Zucler 
(Kristall) 16, Würfel 18; Reis 1. Güte 12 .» îs 
15, 2. Güte 9.50 bis 10, Tafelöl 28, KürbiS-
kernöl 32, Mehl „00" 6.40, „0" 6, „4" 5.60, 
Maismehl 4 Dinar. 

e. Verstorbene im September. Im Monate 
September starben in Celje insgesamt 17 Per­
sonen, und zwar in der Stadt 4, im Allgemei­
nen Krankenhause 12 und im Jnvalid-nheim 
1 Person. 

Die ameilkanWen 
WtWeger. 

haben nach dem Berichte einer bekannten 
amcrikanis6)en Zeltschrift gefunden, daß das 
einzige Mittel ^ur vollen ?lufrcchterhaltung 
ihrer Kräfte während des Fluges, dies-^r 
schier übermenschlichen Leistung, der reine 
Bohnenkaffee ist. Sie haben stets eine Ther­
mosflasche mit dem stärkenden Getränk boi 
der Hand, deren Füllung bei jeder Landung 
ihre erste Sorge ist. 8170 

Julius Meiul. 
Gegründet 18^?. 

-lH--

Sport. 
: Uruguay—Argentinien 1:1. Das Wett-

spiel zwischen Uruguay und Argentinien, das 
in Montevideo ausgetragen» wurde, endete 
unentschieden mit 1:1. Das Goal für Urugua i' 
schoß Urdinara, für Atgentinien Tarascone. 
Diesem interessanten Wettspiele wohnten et­
wa 35.000 Zuschauer bei. 

: KlubmeisterschastSrenneu (des Radfahrer­
klubs „Edelweiß" in Maribor). Wie alljähr« 
lich wird auch Heuer, und zwar am Sonntag 
den 12. Oktober die Meisterschaft auf der 50' 
Kilometerstrecke gefahren. Die Strecke ver-
laust vom Wasserwerk in Tezno bis zum 5ti-
lometerstein 109, wo Wendepunkt ist und d:̂ ' 
Rückfahrt angetreten wird. DaS Rennen ist 
für alle Klubmitglieder offen. — Au!z .̂''!>n 
gelangt auch die Altmeisterschaft zur Austra» 
gung (20 Kilometer mit Wendepunk!̂ ). ^kfen 
sür alle Mitglieder von 40 Jahren aufwärts. 
Für die beiden Sieger sind Meisterschaftsab» 
zeichen und für beide Klassen je drei wert­
volle Ehrenpreise bestimmt. Jeder Renner 
fährt auf eigene Gefahr und Rechnung; der 
Veranstalter übernimmt keine Haftung. Ge­
fahren wird nach den Bestimmungen des I. 
K. K. in Zagreb. Die Nennungen sind an den 
Kassier Josef Kalond, Kaufmann in Maribor 
(Kolodvorsta ulica 3) zu richten. Näheres 
folgt noch! 

«adsahrerklub „Edelweiß". Heute SamS­
tag den 4. d. findet im Klubheim ein obligater 
Klubabend statt. — Jene Mitglieder, die noch 
keine Photographien vom letzten Radrennen 
hclben, können dieselben im Klubheim (.lhalb' 
widl) besichtigen und kaufen. 

-O 

5U«o» 
k. Vurg-Kiuo. Der erst« Teil deS hochspaî  

nenden Abenteuerfilms „Der Maharadscha 
von Baradschistan", und zwar „Der fallche 
Maharadscha", mit dem beliebten Kinostar 
Harry Piel, dem bekannten Meister der Cen-
sationen, in der Hauptrolle, läuft bis ein-
schließlich Sonntag den 5. d. Der zweite Teil: 
„Gefährliches Spiel" beginnt am Montag 
und läuft bis Mittwoch. Der Besuch di.'seö 
Films i't sehr lohnenswert. 

6io bvstv 
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Theater, Kunst und Literatur. 
ÄU Hon< Thomas SS. Gkvurwlag. 

V 

Der greise Maler Hans Thoma, der uns so 
schöne Landschaftsbilder, Phantasiereiche, al­
legorische Bilder, sowie gemi'itvolle Kinder-

und Märchens/.em'n und tief Nclililöses schenk 
te, feierte ani 2. Lkiober seinen 8.'». s^^?s'nrts-
tag. 

Sylvester Skerl: 
—lH— 

Die Moral üer Fabel 
i» Ivan Eankars Farce: „Das Aergern,s im St. Florianstal". (Pohnj^auje v dolini 

A-u»fsührun<; im Mtion<llt!heatcr am Tonn tag, den 5». Oktober 1024. 

Die klmist?voll versponnenen Fäden der 
Ham«dlu-n^, der prnnkliioille Aufbau, der spnl-
^linde Wih des Ge<sprciches und der Situa­
tionen — mit einl^m Worte, das stmize Tpiel 
^ verfobgt einen originellen nwd gut nias-
tterten Gruntogewnken, der sich klar und ei-n-
sach als eine allgemein? Moral der Fabel 
stusdrücken ließe. 

Der Dichter (im Epiele C7)ristoph Ko^bnr) 
und serne Mnse leiben in inni<^er Liebe und 
^ wie es eben oft vorko7nmt — in großer 
Armut. Was iist denn da n-atürlicl^er, cill^o 
dich beide von einer Sohnsucht und (^ier nach 
dsm Reichtume iml) nach einem glanzvollen 
Lebe« ersaht weM^n? 

Der Dichter wird von seinen Midinenschen 
ots eiil Tagedieb und Nichtsnutz nnliel^elieu 
tmd >sÄr die Oeffenlich^keit als bochst sse'N'ihr-
lich bezeichnet. Sein Schiliffen, seine K^inst — 
t»aH iist sÄr die Mensche?» leeres Gefchiwaiz, we­
der unterhaltelch, noch verfü'hrerisch. ?trge 
Stunden verlebt er um seiner Kunst willen. 
Da möchte er seiner Mlise etwus schenken; 
str'lchlen'de Ma^cht und Herrlichikelt kann er 
oiber nur erreic^n, wenn er seine lK^'n-st 
zum eitlen Dienste ernledrig^t, wenn er 
Schande «uif Verdor'beulieit hälnt und den 
Keiz der nteid-riMen Instinkte zum Tan^^.e 
lmf^itschlt. Seine Milse ist elnverst<inden. 
Auch sie brennt vor Beyierde nach mißereini 
Mairze. 

Mit denl Teufel wird da ein Vertrag ge­
schlossen. Die stnnze Menschheit fdlis Tt. Flo-
rian'^tal) sc>sl von dieser nenen Knnswrt ver-
li't-hrt nrid ssu- die g<'brnn!?'n,arlt wer­
den. Dlisi'ir soll aber 'd'.^in ^iinsller nw') seiner 
Muse Neichtuill und Herrlichkeit .zuteil wer» 
^den. 

Eo sieschie^'^t e>? denn. Tie M?n>'ch'heit 
bis.'^nin ?l!'us^er'k'n den? venmnkdelten Dich­
ter nn>) seiner verfiihrcris-hen M'ilse iihrei, 
Tribut. 

?ll'? e>'ber die Pra^s't iliven 5^''ösiep?'nlt, die 
Macht un-d Herrlichkeit .liren s'iipsel errei­
chen ^ ^ di'r D-e'itl'r s!'sn'»n ' ' ' 
nm>hl. Die ??<>lse ist >aew'sst, ibni ans dein un­
bekannten iul D'nn^'.'l d"r Naä't, 
sollen. Dl^'r Dickster ke^hrt 'n seinem 
n>7'^?!i'en Werke, an sein sck-e'.'.ste'> 5<-s>^!nen, 
von der Plu'iii>pi)eit, Nichli,/eit und Eitelkeit 
des 5)ieichtmns am^cekeilt. 

Dieser el^se s^rnn>dgedl>nke snss den? f^n-
sck''iner dein Wirrl-^le de.-' '^''!»'es, in den 
er i>es>as',t iit, deutlich 

(s's n>äre kimnlich enl lur 
di'.̂  Verk, n'<"'n î il̂ îral 
!'̂ '̂ers'?s'<'i' ;i'li?ss!e >'"" f'',nnle innn 
den? '̂ >er '̂s '̂'r 'n <-'' > ' > > ,'s's ni''̂ elie??, 

sehvt'e  ̂ noch?>.!??e 
''?lte.'iion'.ed!,' 

lH 
Nationaltheater in Maribor. 

Vamstag den 4. Oktober: „Nikola 8ubic 
Zrinjski", M. A. 

Sonntag den 5. Oktober: „Das AcrgerniS in? 
St. Florians-Tale". Ab. B. 

Montag den 6. Oktober gefchlofsen. 

Dienstag den 7. Oktober: „Mamsell Niton-
che", Ab. D. 

l -m-

Der Papstpalast zu Avignon in ci'̂ ahr. 
Eine Nachricht, die vom historischen tvie vom 
künstlerischen Standpunkt aus gleich bedeu­
tungsvoll erische^int, wird mis Aviiii?!on gemel­
det. Der berschmte Pa^istprilast, der (ManZ-
PunVt der Stiatdt, der sich anif einem .^8 Me­
ter Äber die Rhone ««ulfsteigende?? MiVkfeksen 
eichsbt, idroiht nM Einstlir^. Schon hat sich 'oer 
Ti»i?m der alten Wache ^'denklich znr Äite 
ffeneigt, so daß es die höchste Zeit zu sein 
scheimt, daß hier eine durch^eifen>de Ernen-
erllnySarbeit der schlimlnsten (Gefahr vor­
beugt. Das Me ssno^ päpstliche Residenz-
schloß, das in den Iahren 13^ bis 1Z64 aus­

geführt w'?'de, gib! sich als ei??e Festung von 
Steiirblöck<'n zu erte??neil, mit itnrke?? kre-
nelierten Mai?ern, Tnn??en, Schie'sickarten. 
n>i)ite?l MÜ'chen Heille?? nnd schöl?<'n Freske?? 

d^'-n? vier?esn?te?l I-chrhn?ldert. Hier re-
si/d?e?1e?? (aiif Anoch!?n?!sl Philipps 
des Vierjen von Fi^allkreieb) Piipit ^1lemen^5 
i^er Fünfte n«??d d^'fseu sechs Nach-soli^er bis 
zn (^irestor veni l5-lften. Die b<'iden Tk^?nn>e, 
«die das breite N??ndfei?ster n?nra!hn?ten, von 
«dein a?ls sei??erzeit der 8lardinawikar die 
Walbl des neuen Paplftes verkü?ldete, existier­
ten bereit? feit ei??iger Zeit nicht n?ehr. At>er 
sie finlc» nicht etwa durch Cinst??rz verschwlln-
den, sondern von den filr 'die Iirftandlhaltung 
>des Baues verantwortlichen Konsen-»a>wren, 
die sich i»ie Sache leicht mack^en wollten, ein­
fach nieidergelogt tt^orden, nm i<'ioem Versuch 
e'rner (5rnonerllng mts den? Weg .zin gehen. (5s 
ist wo>hl a'n.zilnehmeii, dnß nun, wo dem grl-n-
zen P<llast Gef<chr droiht, die franMs6)e .Ne-

gierilnig energische Maßmchmen treffen wirid, 

NM ein historisches Vlanwerk vor don? Unter­

gang ^u lx^wahren« 

VolkS r̂ttAaft 

Die WohnungSsrage. 
Eln Mieterschutz-, aber lein Wohnunasgesetz 

Ueber die Wohnl??lgs-, bczw. Mieterschuh-
sra^ie wird bei uns sehr viel geschriebe?? und 
gesprochen. (5s ivird auch an einen neuen C'e-
set',e, das diese brenneirde ?lnd delikate Frage 
?veiligstens für ein Jahr regeln soll, gearbei­
tet, aber trohdein ist der jtern der Woh?tungs-
frage dort, Ivo er vor vier Jahre?? ?var. 
Weil?? ?vir in der ganzen zivilisierten Welt 
nur noch i?n SHS-Staate n?acht- ??ttd ratlos 
dieser Frage gegenilberstehe??, so ist dies z?l?n 
grösNell Teile unsere eigelie Schuld und au-
ßerdeni l???sere grös;te soziale Slnlde. 

Und ?var???n? Weil sich bei ul?s init dieser 
Frage ??ur dieienigen befassen, die un? ihrer 
sell)st willeu daz?l gezwungen sind, und weil 
bei ?ins die Mieteischlitz- und die Woh?i?ings-
frage ganz verwechselt werden. Was inaii 
bei uns iii? allgeiueinen iinter der Wohn?>ngs-
frage versteht, ist iin l^rnnde nlir die Frage 
de^o Mietersch?ltzes. Der Mieterschutz — eili 
Notkind der !^iriegsverhält?lisse — ist a??ch 
?lach den? .^iriege ulid liach den« so viel ge­
priesene?? Ei?itritte der iior?nalen Friede?ls-
verhältuisse ei?? ?lbgott der Wohn?liig^!^frage 
ge?vorde?l. Alles, ?vas kein eigene? Dach be­
sitzt, Ulid alles, ?vas voln Erträgllisse des ei-
ge??ell Daches sein Leben zu fristen trachtet, 
denkt ???ld betet nur zil dieseni Abgott als 
den? ver?neintlicheil einzigen Retter a,?s der 
Wolinungsnot. Der ronteil dersenigen, die 
tief nberzeiisit sind, das; sie elvig verbiirgte 
Rechte a??f Woh?l?lngen in srelndeli Häuser?? 
besitzen, lviirde bei richtiger Würdlg?lng des 
sede?n Natur?vesen eigenen Instinktes längst 

' »^i—, Maribor, 3. Oktober. 

erkannt kiaben, dasz sie die ini ^triege geschaf­
fene Notlage ?lnd soiilit a?lch den Mieterschutz 
lnis^branchen, und z?var zliin Schaden derje­
nige??, die ilifolge ihrer soziale?? ^I^otlage noch 
fernerhil? eines Schlitzes b^'dnrfeil. 

Da heis^ es '?iniler??e?l! Wir n?i"lssen die 
Woh?lllngsfrage in ihrer gaiizen Höhe und 
Tiefe ivieder erkennel? lernö^li. Die Lösung 
der Wohllnngeisrage ist i?l den lx'i uns gege-
be?le?? Verhältnissen z?var schlver, jedoch v!?l 
leichter, as'- 'na?? allgeniein '""niniint, erreich 
bar d"ich feste»? Wissen, vor allein aber durch 
Arbeit nnd Selbsthilfei 5chon die (Erkennt-
nk', dasz die Wohi?u??gsfrage nicht blos^ ?nit 
dein Mieterschutze gelost ?l'erden kan?l, viel-
??iehr noch dad?irch verschlininiert?vird, sowie 
das; diese soziale Frage ties in iinser gesam« 
te«' eingre'^tx ia eine Lebeiis-
frage ist, iiiid daher als (^e?neingut lvhan-
delt ?verden iiius',, ka??n zu der ersebnten Er« 
lösung voi? dieseni Nebel fl'lhreii. Ni ivenn 
da? Volk selbst die Fi'aae richtig erfasst, sind 
tvir sicher, das; atich die Reaier"ng sich ge-
z?v'.'.ilge?l sehen wird, niit^^ntiin aii der Positi­
ven di^'s'r gfinzen Fra^" 

Diese (5inleiti?na schien mir notivendig 
zi?r leichteren Aiisk^cssniig der linter diesem 
Titel fel'^eiiden Anssä>'e. Vis beiite l'at nlir 
Iugoslanneii ii?iler alle?? zivilisiert-'n Staaten 
kein eigentliches Das, waZ 
bei n,?s als ?^'>'^'nunasaes''i^ bezeichnet ?vird, 
ist iin s^^rnnde aenoininen nur .'in Mieter-
schiiftgesetz, liiid zr.^nr ein sehr mangelhaftes, 

s'̂ -l̂ rts 

lü 
X w Ljubljana am Z. Okto­

ber. Ljnbli. ssreditbank t^ield 2'^'i'), Ware 
Mer?a??tis^-^i?k Ko<"evie C^k'ld Ware 
(5rste ^^roatische (^k'ld lNsZ, Ware N!??. Schlüs­
se Slaivische Bank (^)ed Ware '02, 
Seblns; 1"^^' ^'^''ischiise??sabrik Lslibl'"' ' 
ll;0, Ware li's); Koblen Trbovlse (^«'ld 
Ware Schlns; Papier Vevee ^'-d 
lOli, Ware Iii); sNa??ler ^lo???i?i?inal-

X Pr-7dnktenb?rse in Ljubljana am .1. Ok-
tcb?r lM. H 0 l z: Volten, nivnte, 4—19 ?n, 
s'/.inko t^'reiize, Winv dieselben, gesägt, 
Ware sortiert. W/ir^.' 115; Bretter, I., 
2., 2.'), franko t^)reiize, W'.N'e 7<1s?; Lat­
ten, srauto f^U'eiize, W^ire ('.."l!; Holzkolile, ge-
^7.>belt, frai'ko (^^ren'/e, Ware 120; (5'lchen' 
l?olz, 1 ln, fi^anlo Verlsüdestation. s^)el>!) 22. 
W^are 2.'^, Schlns; 1 Wcggon 22; (5ichen-
?'>'l!''>cle, ''tt, fran^ko li;rel?ze, Ware 
ls^.'^», Cicheiipslixle, geiäillnt, -!l. 2.!X) 
m — !)l. 2.^) m — 22-.'z2, 2.80— 
<':4, 2.l!<» n? — franko (Grenze, lijeld 
12.'>l>-, (.^ss'ienpf.löll^e, 2t1—U>N n?in., sianto 
Dom/.ale, 'Wl^re t lon- Nknrali 1., 2., 
franko c^)ren^e, l^ield Vi'io, ':''.1ce/jM>?u?vili 

1., 2., ii^-ilnko l^'-rei?'e. Gel'd 7ü<^. — 
W eize n, bein?., sranko Liiiblj^nia V110 
kaer. Parität Lilil'liana, Ware 42t); Mais, 
V.^l'I'aer, P^'tität Linb!i-i?ia. Ware Ha-
l.'r, ^^/aril'it Ljilblja?la, W^are .'^2it, 
alter, "li): Pil;e, aetrockiiet, niittel, 
sranko Li:ibl'<-!>n>.i, (^'-«etd <>;'>; Vohnen, weis;, 
^^ubuiea, oii;?., sranko Lsubtjena, (^ield iilt); 
il'eis;. (^eld Mii?i!>.'lboî 'iieii, ('»'eld .'ViO; 
Leiiismlien, Mllri?isel., Parität Ljubljaiia, 

.Hanf, Vki?n>d''ch??rei, li. f. n., franko 
Lilchlsana, Ware Ra.vs, ?vild, franko sin-
ivo??ische Statio??, Ware 2.^5»; Msse, franko 
LsnUsan'a, <^^el^d !M; .^lartofsel, Usanee, ^r. 
Verliadestution, Ware 12s>; Priina g,il'.-antiert. 
Schwei??esett, Banater, franko La<?er Linb-
lj'ana, W^ive .'^.5,; S^x-ck, gesalzen, ÄÄare Al; 
geränchert Ware 

X Novisader Produktenbörse am.1. Okto­
b e r .  W e i z e n  a l t e r  i ? e ? l e r H a s e r  
-su); Mais getrocknet 2."0 bis 2!^.'i; 'i^^ohnen 
?veis;e Weizeiilnehl „g" Tendenz 
llnveräiidert. 

X Eine Obslattsstellung in GuStanj. De!-
^,n?eigvere??? für Obst- ??,ld (^>artenbai? .n (^n-
^tanj vera??sialtet ain lk^. n??d ll». Oktober im 
Schnlhalise eine Obst- ilnd l^'einnsenii'^stellnng 
iilit folgeiiden Abteilnngei?: Obst, l^K'n?i"ise 
nlit beso?iderer Verl'n-ksichtign?!«^ der ^kartofsel, 
Cchädli??ge, (i^eräte, Obst- lind t^^einüs'kon-
serven, .^^'a??ipf den? Alkohol. Die "l.isst'lli'nas 
gegenstände siiid lns fväteftens lti. d. M. in, 
Sch?lllia?lse abzi?geben. 

X l!?eginn der Weinlese. I^in ^s'reise Mn-
ri?>or h.it ln.7.n init der W'.'inlese b^'reits l>e-
gonnen. Der P.^rlngieser n??d der blane Bl?r' 
stNii'^er iielx'i? i?? t^ieiien'den, die vo'?? Hagel 
unio d<?l Nebeiivuinkliciten versÄoilt blieben. 

ei?i<'n guten Tropsen. Der Most hat 13 bkS 
2s) (^^rad Ziläergebalt. Die angefnillten 
Trmibeil der Svätsortei? iverden dieker Taqe 
abgeiionimen. Die Onalität des beilrig^m 
Wei??e? ?virid im Alla<i??eii?en sieaeniiber dem 
Vorlabre ??icht '.?iri'kckl'leiben, nu^bl a'ber wirv 
die O?lantitiit die Weinballeri? iiicht befrie« 
t̂igen. 

gcssa'"'?n. Nach der eiidaülti'^^ ^lnfte's'..^..'; 
des Waggonparkes der ehen?aligen Mo?iarchie 
iviirdei? ni?sere?>? Staate 15/js) Waggons zu-
erkn?!?lt. In? Laufe dieses Monates soll be­
reits die l^^eneraldiretlion der Staatsbahneq 
die zllgeniiesene?l Waggons erhalten. 

X Vom neuen a-I-^e'netnen 
gnt ?!?lterrichteter Seite verlautet, daß dc^ 

'/.isterrat de?? ?ieneil assaen'l u^en Zolltarif 
dilrch?eratei? l?at u^'d es dürfte dal'er das ^n-
tiasttretei? desselben i?? «"-r'"''! r ^'it ange» 
ordnet werde»?. (5s iverde?? nnr noch einige 
Veräiidevi'ngeli, die Ackerbauinillister .'»t'iilo« 
ve si"'di'rte. vor'"'?'''?»""^'' 

X L^sfertli.^itatisn. ?lein? :i2. Ai'tiHeinere-
<?inlent in Maribor. Tr?.a^ka ei'sta .'^2, findet 
Mtt i>. Oktel^er iln? lO Uhr vor???ittags eine 
Ossertliz'tlation zu^eek-? Liefei-Mii von ver-
sch?edei?en Lelx'lliii?!'teln. n^ie ^iartM^l, Boh­
nen, >^trailt, Reis, (^'ries, Teigwaren, 
Fett, Oel, Zuneel ?l''ili. statt. Die Lieferung 
h'.it i?? zivei Ratei? zu erfolg.'??. M'iere He-
^dilunlilsten liege?? i>? de»;' R^>iin?ei?tvlanzlei 
de?? Iiiteress'nte?? zl?r (5i»?sicht auf. 

X Die Wiener Herbstmesse. Na.ii denr vo« 
der Leitllilg der Wiener Messe verse??detcn 
schlußberichte war der Besuch der .Herbst» 
messe i'lbe?-al?s zllNiede?istellen>d. Iin Ver-
qleich zur leiUen Messe wai die Zahl'oer (5in-
käuier aiiv Ungarn mn^ 17.^, a?is Poler. ltm 
ll^, ans Iilgoslaivien uin 20, aus England 
Uin lmd au<'.Deull6)lalld uiil 2ü Prozent 
gestiegen.. 
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DereinsnaArichtev. 
h. Die Urbeitert«rneiuheit ^Gvoboda" ln 

Marlbor vermrswltt't <vm 5. Oktober im 
Hause Aiiderlc m Radvcnje ein W<'inlescfest 
vcrÄlmdcn mit turnxrischcn VorführunMi 
und vevschiedlmen Volks-belustissun^zen. Be­
ginn des s^tes um 15 Uhr. Eintritt Ü Di-
mrr. Die fiw den 9. Juni cruäqegvbenea Vor--
Verkaufskarten haben Gültigkeit. N >9 

v. Weinlesefcst. „Luna" veranstnltet am 
11. Oktober ein Weinlesefcst im (^asthause 
KvVmbcr<ier in Kr'!°evlna. Teljr reiches Pro-
yr<rmm?. Eintritt 6 Tinai^. Beginn h^lb ?l) 
Uhr. . - N l5 

v. Die Freiwillige Feuerwehr Razvanje 
veraii'staltet am Sonntag, Ixn 5. Oktober im 
GnistlhMlse?llois M<iria Kotz i-n Mzva-
kie ei^ gemütliches Weinlesefest. FÄr lpite 
Gpeislzn un<o <^ctränke wird bestens cfesorc^t. 
Nach'donr der Reingewinn ßiir Liischreqnisi-
wn best'pm'mt ist, wird u>m '^^hlreichen Besuch 
cpcibeten: Der Wehrauc-ischuß. N IL 

Allerlei. 
a. Der weibliche Polizist. Die in Ki^ln 

schon seit langem tütigen Polizistinnen, die 
nach Vvifchlägen englischer Frauen nach dem 
Vorbild der britischen Frauenpolizei für den 
Außendienst nnsgebildet wurden, um der 
durch die Besatzung kiervorgerufenen, ständig 
steigenden sittlichen Not der weiblichen Be­
völkerung Ltölns durchgreifend cntgec!enzn-
wirken, erweisen^ sich mehr und mehr als äu­
ßerst segerrsreiche Einrichtung. Noch konnte 
das vielfältige Arbeitsgel'iet für diese neue-
,'teu weiblichen deutschen Beamten keineswegs 
auch nur annähernd systematisch gegliedert 
und eingeteilt werden. Da,zu harren dieser 
Gattung von Polizeibeamten zu verschieden­
artige Aufgaben. Aber daS hat sich bereits 
mviesen, dasz sie ein unerläßlicher Faktor 
bei der Bekämpfung jener furchtbaren mensch 
lichen Nöte sind, d?r sowohl geistig und ethisch 
belastete, nnderstandslose Frauen und Mäd-
.'hen, wie auch unbeschühtc und darnin her-
umvagabundierende .s^inder in ganz beson­
ders hohem Maf;e nusaeset^t sind. Es hat sich 
sber auch freilich gezeigt, das; nnter den in 
Frage kommenden sozial vorgebildeten Kräf­
ten nur eine geringe Anzahl ftir diesen wohl 
schwersten aller weiblichen Berufe in Frage 
iommen. Es wäre wünschenswert, wenn bald 
ollenthalben geeignete Vorbildungsstätten 
«nd Mafinahmen geschaffen würden, um die 
segensreiche Tätigkeit der weiblichen Polizei 
auch in anderen Großstädten entfalten zu 
tonnen. 

Habsburger auf dem Theater in Wien. 
Im Laufe dieser Saison werden nicht weniger 
als drei Habsbnrger-Stüekc an den Wimer 
Theatern gespielt werden, nud zwar: Die 
Operette „S. M. a. D.", von Felix Dörmann, 
Nnsik von Ernst Stefan, welchc's ^lüct die 
Lebens- und Liebesgeschichte eines erilierten 
Kaisers dramatisiert; weiters eine neu^ Ope­
rette von üalman „Der kleine König", Libret-
l0 von Dr. Willner und Rud. O's'er.nch.'r, 
das den österreichischen .Kronprinzen ^?udolf 
und den Fiaker. Bratfisch auf di^ Bühne 
bringt; schließlich das Drama „D^r ^'Kron­
prinz" von Ernst Vajda, dessen 7?i'."li'r 
sührung zurzeit jedoch noch ein Zensurverbot 
entgegensteht. 

Llte Bücher, gut erhalten mrd geeignet 
für öffentliche Leibbiblir'ts'iek. werdeu 'ui b^öch 
steil Preisen getaust. Antrüge an die iver» 
waltung. 

Derschledene Nachrichten. 
Der demokratische Abgeordnete Popovî  

beim König. 
M. Beograd, 4. kOtobcr. Heute vormit­

tags enlpfiirg der König den demokratischen 
Lbbgeordneten l^soko Popovi«^ in einer länge­
ren Audienz. Popovi^^ hatte um diese Au­
dienz anigrsucht, um den König über die ein­
zuberufende Versammlung der Demokraten 
in Serbien, insbesondere im Norlowesten, zu 
informieren. "An dieser Versammlung soll 
auch eine große Anzahl der Abgeordneten 
der Ri^di<^partei teilnehmen, denen, wie sich 
Popovie einem Journalisten gegenüber ge-
äu^rt hat, ein festlicher Empfang bereitet 
wird. 

Der grieck)ische Gesandte im Autzenmiuiste-
rium. l 

ZM. Veograd, 4. Oktober. Der griechische 
(Gesandte ZamadoH besuchte heute den Ghef 
der albanischen Sektion im Außen-miuMe-
rium, Herrn Branfo La,>areviü, um ihm mit­
zuteilen, >oaß die griechische Regierung demtis-
sioniert hat und er über eine Neubildung des 
Kabinetts noch immer nicht unterrichtet sei. 
Zamados informierte sich auch über unsere 
Vorbereitungen an der albauisch-mazedoni-
schen Grenze. 

Kmnillo Castiglioni in Wien. 

Wien, am 3. Oktolber. Eaistiglioni ist heu­
te vormittags mit dem Triester Schnellzuge 
in Wien eingetrofM. Den am Vaihnhofe an­
wesenden Pressevertretern teilte er mit, d.-.ß 
er sich dem Untersuchungsrichter zur Verfü­
gung stellen wolle. Noch im Laufe des Vor­
mittages beMb sich Kamills Eastiglioni mit 
feine-tt! Nechtsauwalte Dr. Wel zum Unter­
suchungsrichter Dr. Jakob und stellte sich ih'M 
zur Vcrfük^lmg. 

WK'B. Wien, 4. Oktober. Die „Neue Freie 
Presse" meldet, EMiglioni mnßte sich bei der 
gestrigen Einvor'n'a'hme für die Einhaltung 
^s Versprechens, sich jeder^zeit dem Unter-
suchuugsrichter zur Verfügung zu halten unÄ 
zur Leistung einer Kaution von 7 Millionen 
Lire verpflichten, welcher Betrag 1ed.och nicht 
in Bargeld erlegt, sondern aulf das Mais 
l5ast'i!I'lioms vmgemevkt wurde. 

Absturz zweier Flugzeuge. 
WKB. Rom, 3. Oktoiber. Gestern nachnut-

tag^Z versuchten fünf französische vou polnl-

«//em <Ä» 

t/m 
vor 

man »/et» t//e Ons/na/ /»sc/sv/v 
mHf 

ö vt/se «/«? 
-» 

a/iöki'» 
ma/» »unIcOt. 

fchen Pilo^ geführte Flugzeuge, die Mr 
den Fluy Udine—Warschmi ausgeprobt wer­
den isMten, Weyen schlechten Wetters zu lan­
den. Dreien gelang es M landen, die beiden 
anderen st'iirzten ab, wobei Fwei Flieger am 
Kopf schwere Verletzungen davontrugen. 

Für eine engere Kooperation der polnî . 
jugSslawischen Presie. 

ZM. Veograd, 4. Oktoiber. Heute vormit­
tags belsuchte den Untevstvatstsekretär im Au-
ßenministerium, Herrn Grol, der polnische 
Gesaindte Okenski, um mit ihm über eine en-
gore Zusammenarbeit der polnisch-jugosla-
nnschen Pressekreise zu beraten. 

H^KIKOK^ ltoroZka eesta Vir. 19 

ri rz l? I > > > i» 

Der Achstundentag in Italien. 

WKB. Rom, 2. Oktnüer. Ministerpräsident 
Mussolini hat den italieniischen Delegierren 
de Nava in Genf beauftrai^, dem intern-* 
tionalen Arbeiteraimte des BölkerbunoeS 
mitzuteilen, daß die itialienische Regierung 
die Washingtoner Konvention, betreffend den 
Achtstvndentag ratifiziert hat, unter der Vor­
aussicht, daß auch die andren hauptsächlich­
sten Jndui'triestvatvn die Konvention ratifi­
zieren wer<den. 

Moderne «omane vnd andere klassische 
Werke der Weltliteratur werden zu hvchsten 
Preisen gekauft. Antrüge an die verwal-
tung. 

Zur gefälligen Kenntnis-
nadme! 

Vereinsankündigungen im redaktionel­
len Teil des Blattes unierlieqen einer 
besonderen Gebühr und Rel^lameskeuer, 
die von nun an nach folgendem Tarif 
elngehoben wird: 

Nolizen bis zu 20 Worte 4 Dinar 
von 2l bis 40 . 8 ^ 

l2 . 
16 . 

4l . S0 . 
6! . 80  ̂
8! . 100 . 20 

Mesbszüqliche Nokizen werden nur in 
der Verwaltung (nickt in der Redaktion) 
übernommen, woseibst auch die Gebttt,ren 
zu entrichten find. Unbezahlte Notizeu 
werden nicht eingeschaltet. 
Die Aedakklo» ««ö VerValkuug 

der »Marburger Aett»«s«. 

^uktieben! doitset̂ un  ̂ kol̂ t. 
S. 

Stresemann kann englisch mt verstaan. 

la Dr. lInUutix's 

8pree!i8tuocke. 

meine tterlen, xleleb ^vel «uk einmz»I> 
î lt solcken poll̂ elvidrixen llübnersuZen sollte 
«der vlrliliel, kein /Vlen8ck melir keruml-,ufen. 
Zeit es Kukirol xldt! Va5 sincl'js sction keine 
normalen ttülinerauZen medr. »onäern palent-
8odlen5clioner su8 -»merilonlscker, tteeresbest/tn-
den. varsus könnte man js Alante!linüpke Im 
VrolZbettled kerstellen lg5Zen. ^ber mit clem in 
vielen Millionen knallen dewiilnten Kukirol̂  
ttüiinerauxen-pklaster deseltixt man in wenigen 
lagen llüiinerauZen ttomdaut. 8cdvlelen, ja 
50Aiir >Vsr7en. unä :rvgr obne LcNneiclen unä 
t̂ien. nur ciurcli <lie erveickencle >Virkun  ̂cllese» 

susxe^elclineten pklasters. Oie Lckmer^en veräea 
sofort jzelinclert, l̂erlien Sie 5jeli äen Vers: 
.ttiMnerauxen ßroü unc» l<Icjn, deseitixt Kukirol 
allein', unä empkeiilen 8le kiucl, Ilnen Koliann-
ten clas gute i<uiiirol. ^ur k'fle^e unä k?elni?uns 
(ler k t̂ilZe ist Kukirol-fulZt̂ aä ä-is beste. Uena 
8le äa.'i Kulilrol-Î ulZbscj rejzelmSLix anvenäen, 
(lann vacb5en Ilinen solcl̂ e Î ornpatz^en überliaupt 
nicl̂ t an Il̂ ren x^eelirten Î ülZen uncl 8ie können 
clann mslsckieren, oline clsL llinen clie ssüüe 
brennen ocler vvunä verclen. 8ie erlialten cliese 
deiclen veltberül̂ mten Präparate in jeäer grös­
seren ^potkeke unä deöeren Vroxerie. Xclüen 
8ke aber auk äle 8cliut2:marke ..ttaknenliopf mit 
fuÜ' unä veisen 8le anäere, anxedlicl? 
aucl? zebr xute Präparate enerxisck Zurück, 
l̂ azsen sie sick nocb deute äie lebrrelcbe kro-
scdllre ,vle ricdtize k'uLpile^e' kommen. Die 
^usenäunx eî lxt xrstis unä poltotrel äurct» 
äle k îrma 
nvc-0 vul.l.v, ve00k>^v 

v. î . li. 
l)le ecdten. in äer xanien ^elt delcannten, w 
vielen Millionen fällen devitlirten Kukirol-ssadrl-
Kate sinä in jeäer xröLeren /̂ potlieke unä bes­
seren Vrvszerle erti.lltlicî  unä zwar ^um preise 
von 18 Dinar für eine LclIî cdtel Î ukirol-liütiner-
auxen-pklaster unä von 12 50 vlnar Wr ein« 
Packung Kukirol 5ulZbaä. In manclien (ZesctiZften 
veräen Î alsctiunFen unserer ecliten Kukirol-
k^adrikgte billiger anx^edoten. >Vei8en 8ie »vlcbe 
in llirem InteresZe Zurück unä acî ten 8ie bitto 
äarauk. äaiZ llinen nickt minäervelt xe Präparat« 
al8 .aucb selir ^ut" in äie Hanä eeärtlckt ver-
äen. Ls xidt nicbts besseres als Kukirol. k^ur eckt 
mit äer Lcliutrmarke »liadnenkopt mit k'uü". 

linsere unter äer Î eltunx eines alten, «rkab» 
renen )^rites stelienäe vizkiensctiattllclie ^dtel-
lunx erteilt i?exen Lin!;enäunß von Î ückporta 
kostenlos k?at unä /Auskunft über alle ^rajzen, 
äie sleli aut l̂ uLpflex^e unä Î uüleläen deziiebeo  ̂

KVKIP0l.-Î /̂ vklK. 0k088^8 l̂.?x VLI 

A 
Iisern lieben zahn-
lukalen Lolek ein 

zum Aamensfeste! 

Die Preisschnapser. 

Od brexu Î r. 4 
übernimmt nsmt' iclie Arbeiten 
<^kenrepai sauren, tteräe auk-
SL^^en. alte uriä neue üken 
sinä äen d>!lix?ter) ?r« lHen 

TU verksuken. 950Z 

VriksSIsr 

liekert vaxxonwe!»« »u Orixi-
n»I'(>rudenpieiaen unä von 
nun SN »uck jeäe» <)u»ntum 
von Ivo kx »ukwLrt» dlUigst 
samt kostenloser lLuitellunx 

in» 

vranko HelovZek 

5oänauitca17 

krlllier Haliorllo 

aller >^rt, besonclerZ 
8uperk0skstu.l<ali8sl2 
für äen Nerbstanbau 
Verlangen Sie Preisliste I! 

IntsUgvnts» 

krZill lsin 

mit li»näsrdelt» u. t?Slikennt» 
Nisse l̂rä «u 2 Xinäern kllr 
l. Oktober Offerte 
mit Oeksltssnsprtlelie an niil. 
Xr»«»» VI»«» 0»<», v»UaIt 

^u stellten. 955? 

I. M 
Vortlanb- und 
Nomanzement 

in Fäsjern und Säcken 
slett lagernd, billiger wie überall 

H. Andrafchitz 
Zvaeibor, Vodnlkov trg' vso« 

in verscbieäenen Mustern ver> 
äen aus alten l.eintllcbern oäei 
ttausleinen diilixst anZekertlxt. Ks 
empfietilt slctZ äen p. ?. Damen 

^lMM. HMölNlilSU.ili 

Köchin 
wird für sofort 

gsLuckt. 
Lohn 600 Din. Anträge an 

Vsl«ar ssröklicl» 

Xsrlova«: s s 

/ 



«MIM» « H»« I. VN»W! M« 

KNM AazeM. 

Versthî ae» 

W«ch«»tkE» I»m S«U«I 
Marth»?, B«ki»!ska >ttca S0 

^»<i. w». 4»4  ̂

empfiehlt jewe Si . 
ftütte fü» Schretd.» »ech««- Ko-
pter-WajchM« »^». «ls et«Ati« 

«lld letstuasBktdtßß« A>ßatt. 
L«ß«t vO» netten mid DedrEUch» 

l» BürvmGjchtue». 
»llewverlmut des d«Ve» Verviel-
tüttt><tt 0»«t»G»a»» »atz des­

sen 0rlam«iju»ehSre. 
Gegklndet t9lS. 4Wl 

Allen Lesern der .Marburger 
Zeitung- empfiehlt?ich Schnei 

ier L. «owlj, »reaorii. 
teoa vliea tt. (Ecke obere HoSpv 
beemeii 

ska ulica) zur Anfertigung mo­
dernster Herrenkleider in erst-
ilajjigster Ausführung und liil-
lig^t5n Preisen. SS74 
^sip Netrep, Zimmermeister n. 
Unternehmer, übernimmt alle 
Arbeiten zur scknellsten Aus­
führung und bei villigem Preis. 
Gmetanova ul. Ü9. Tel. 140. 

7V47 

Größter Gartenbaubetrieb in 
yugoflaaie« „Vrt", Diamonja 
«. Sle^ G. «. b. H., Maritär. 
Reichste Auswahl versckiedener 
Obstbäume (Edelreiser) m allen 
Sorten und in allen Formen. 
Beredlungen auf amerikaniscken 
Unterlagen, als auch Edelreiser 
und Unterlagen (Schnittreben). 
Gemüse und Blumen als auch 
landwirtschaftliche Samen. Blu­
men in Töpfen, Ziersträucher u. 
Väume d::' ganze ^;ahr ha^ 
ben. Verlanget Preislisten! 

Pyramiden, Spaliere und Kor 
twn, Marillen - Pyramiden und 
-Spalier, Rosen-Hochstämme in 
schönsten Sorten, Schlingrosen, 
Riber, Stachelbeeren, hochstäm­
mig veredelt und Busch, Himbeer 
Trauerweiden, Zier- u. Schling-
sträucher, Ananas und MonatS-
Erdbeeren in nur prima Sorten, 
Klematis veredelt usw., bei M. 
Podlogar, Baumschulen, Dobrna 
pri Celju. W53 

Slowenischen Unterricht erteilt 
Professor in kleinen n. 
bewährter ^^tethcd?. An'-, 
lagova ul. 1b, Part. ?>^72 

Mer mein Fahrrad, Marke 
Grazer Wanderer Nr. 88382" 

findet, bekommt 2V0 Din. Be-
lolinung. Vicel, Maribor, Glav 
ni trg d. 9Ä)7 

Klavier (Elzrbar-Flügel) ab 15. 
O'tober M verm.oten. Anfrag, 
l Fräulein v. Rad-
vauje b. Maribor. l^t31 

5^ompagno« für gut eingeführtes 
Agenturgeschäft gesucht. Bedin­
gung ist die Einlage von IlX)— 
200.000 Din. und mittStige Be­
teiligung. Näheres unter „Z. E. 
72- an die Berw. tz07Z 

„Zetva", Getreidehandlung en! 
aroZ, Sisak, empfiehlt ab seinem' 
Lager Sisak Bohnen, Weizen, 
Mais, Hafer, Aartoffel zu billig­
sten Tagespreisen. 0604 

kSege» Fa«ilie«a«gelegenheitea 
bin sofort bereit, mein HkuS in 
Graz, Hochparterre, 2stSckig, S 
^nsterfront, Villenaegend, eine 
Minute v. .d. elektrischen Halte­
stelle entfernt im besten Zustand, 
zu tauschen geaen ein HauS od. 
Besitz nahe Bahnhof in Maribor, 
Telje oder Zagreb. Anfragen in 
der Verwaltung. 9231 

Gutgehendes Gasthaus mit 
Fleischhauerei, nahe Bahnhof, 
(Alekandrova cesta), ist unter 
günstigen Bedingungen zu ver-
kauftn. Anfr. Kröevina 136. 

9S0S 

kaufe »nie kelertes Ha»S mit 
Garten (Villa) und beziehbarer 
Wohnung, nur in Maribor. Bis 
500.000 K. bar. Frau Ida PiS-
kvr, Virfe (Podravina). 9.'i07 

Besitzimße«, Ville,^ Häuser, 
Gasthaus, Säge, Einfamilien­
haus, Besitz, W.000 Din., ver­
kauft ZaaorSki, Maribor, Var-
varSka ulica Z. 9593 

Haus für Gärterei mit 2 Zim­
mern, 1 .Küche, 1 Lokal, 11 Me­
ter lanst. 9 Meter breit, 1 Lokal 
13 Meter lang, 4 Meter breit, 

Joch Grund, an der Neickis-
strafte, ohne Äonlurrenz, ist bil­
lig unter günstigen Bedingun­
gen zu verkaufen. Anträge unt. 
„Gärberei" an die Bw. 9522 

Als 5^'-—'-"nion würde Herr m. 
50 Jahren, mit kaufmänn. Aus­
bildung, nur in ein sicheres, 
schon bestehendes Geschäft in 
Maribor mit 100« bis 150.000 
Dinar mittätig eintreten. Zu­
schriften "nter ^DruZabnik I. 
H." am die Verw. 9562 

Befi^ ca. 4 Joch, WinzerhauS, 
Presse, Weingarten, Obs^arten, 
Wiese, Acker, um 40.000 Mn. zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 9601 

Sehr hübsche Einfamilienvila 
mit 2 Jock) Grund, 2 Stationen 
von Maribor, wird w^en Ueber-
siedlung unter dem Erstehungs­
preis zu ehr günstigen Bedingun-
^n, cv. samt Ncöbel verkauft. 
Näheres ln der Verw. unter 
„Glücksfall". 94'^5 

Billa im Stadtzentrum, auch f. 
Jndustriezwecke geeignet, zu ver­
kaufen. Anfrnqe: ii^ejSarjeoa uli­
ca 8, 1. Stock inks. 9479 

Was Si-

Zahlreic!^e 

sui!̂ en, finden Sie 

NeaUtKtenbllro . Nnnid", Mari-
bar» Gasposka «lka W. 

iche (^mpfLblunMchrtZi--
en iegen vor. 

L^ottbillia '̂la!>tnäbe. 
samt Weinernte usw.. 2t0.0sX) 
Kronen. Bin berechtigt zum 
Abschluß. Interessenten mel­
den sich bei mir. 

Kleines Hau» samt Grund, 
300.000 Kronen. 

Hans, schöner Bau, Bahuhofnä« 
he, 1,300.000 K. 

Bila, elegant, beziehbar, günst. 
Zahlungen, billig. 

Modernes Kaffeeht^uS, Gelegen» 
heitSkauf. Mühle, Zicgllei, 
verschiedene GesÄMZablösen, 
Güter, Besitzungen, jede Grö­
ße, Pachtung. 

Achtung! Schuhe zu den billig­
sten Preisen sowie MasbesteNun-
gen und Reparaturen > werden 
rasch und billigst verfertigt. — 
Fanz Neubauer, obere GoSpoSka 
ulica 33. 962f, 

Am Sonntag den ü. Oktober Ä 
findet im 

Gasthavse KramberSer (Kröevi-
na) ein Neinlefefift statt. 1. Ma-
riborer Jäger-Verein. 955)4 

AealVSt«» 

Ganz kleiner Bestk in Stadtnä-
he zu pachten gesucht. Antrüge 
unter .Glück" Sn die Verw. 

Sehr schönes, einstöckiges Wohn» 
han» mit NebonhauS und Gar­
ten in Celse preiswert zu ler-
kaufen. Anfr. unter „Z. E. 72" 
)an die Verwaltung. 9! 4 

mit Gemüsegarten w 
tadtnähe zu pachten gesucht. 

Anfragen unter ^Klein" an die 
Verwaltung. 9Sq7 

Hans mit Garten wird in der 
Umgebung von Maribor zu 
pachten gesucht. Anträge untsr 
»PeMmst" AN die A«rw. MI 

Verkaufe oder verpachte ^^u siin-
stigen Bedingungen Weingut m. 
Gasthauskonzession in herrlicher 
Sommerfrische bei Maribor. Ta. 
2^ Joch arrondiert. Anträge u. 
.Kaution" a» die Berw. 

Ein prima GefchäflIposten n»it 
aroften Räumlichkeit-?», mir prst-
rlas^em lukrativ. Untemehmen 
in Maribvr, wird wegzn 5i^ranl-
heit t»eS Teilhabers zu günsti­
gen Zahlungsbedingungen ver­
rauft. Anträge unt'r ^d0.000 
Dinar Anzahlung" an die Vw. 

t';31 

I« tmlsem s«fucht 

MOWsO OlkO» Solb-, Stlb«»-
«Unze«. ««ch ali» 
ZUHna. M. MAN?» Atznnocher. 
Altmetalle, Kupfer, Messing, 
Backfong, Rotgusi, Weichbleiab-
sälle werden zu höchsten Preisen 
gekauft Die Ware wird abge­
holt. Butonia, Zagreb, Horoa-
öanSka c. 2V. Tel. 22—61. 8190 

Idealer GutSbefitz, mehrere. Woh 
nun ' mit lohnendem Jndu-
striebetricli, Gasthaus, B''ckorei, 
Gemischtwarengeschäft, eigenes 
Elektrizitätswerk, GebirgHlust-
gegend, nahe Eisenbahn, wird 
ünstia v'-^'achtet oder verkauft. 

Anträge unter „Goldgrube" an 
-Marstan", Maribo?^ . 

H«»S Mitte d« Stadt oder Nä­
he - nhof, sofortifle Wohnung, 
4 bis b Zimmer, zu ka^en ge-
sumt. Anträge unter „Million" 
an „Marstan", Rotovtki tra. 

9S4S 

Zusammenlegbares eisern. Bett 
gesucht. Anträge unter Postfach 
75. 9536 

WeiNstein kauft jedes Quantum 
Fcrd. Hartlnger, Aleksandrova 
cesta. 9015 

Iu verkaufen 

A»hl»N> ! 
Antike Mbdel. Utzren. Bilder 
»erschiedeue Antiken. Schlafzim. 
«er - Stnrtcht»ng Schrildttsch. 
Betten. ASjlen. Teppiche, K«>-
virtdecken. K»tze«. Metratzen. 
Kinderbetten. Ainder»aßea, 5. 
Schmidl. Borotka cesi« Nr. IS. 
I. Stock. »«11 

Amerikaniche Stute, 2>^ Jahre, 
mit Pediqrec, an Liebhnber bill. 
abzugeben. Jos. Zohrer, Zgorn. 
Polslava, via Pragerslo. 9403 

mebrere Ei­
chen^ Nüst-, At^orn-, Birn- und 
Kirschenklötze. 2 Waggon geschn. 
Nußpfoslen von 150 cm. L^in^ie 
aufw. Horvat, Varasdin. 9494 

Herreniiberzleher, Herrenanzüge 
gut erhaltene Hosen, 
den, Schuhe, Dameninäntel, Ko­
stüme, Kleider, Abendkleider, 
Ii-.'fcn, ScbnlS, telzc. 
Verschiedenes billig wegen Ue-
bersiedlung. Alekandrova cesta 
19/1, links am GaM. 9487 

Schöner, junger, reinrassiger 
Wolfshund, 6 Monate alt, zu 
vc-kaufen. Rajocva ul. 1'^-l. 

95 t5 

Leintücher, Pölsterüberzüge, Tu 
chentüberzüge, Hosen, Röcke, 
Masttischtuch, 6 Servietten, ein­
zelne Tischtücher, Tuchenten, 
Polster, 2 gleiche harte Kästen, 
Schlafdiwan, Ottomane, Betten, 
Matratzen, Betteinsä^o, Schub-
ladekästen, Trnmeausasten, kl. 
Spiegel. Änsr. 3lotor7?i trg 8/1 
links. 9.>14 

Schöner, kleiner Befitz, in herr­
licher Laae, passend für jedes 
Gewerbe, ist samt 40—50 Meter-
^ntner Heu verkäuflich.^dresse: 
SP. 46. 9520 
Sizbadcwanne, Waschtisch, Grab 
laterncn, Eiscnofen, Kiichelofen, 
Reisekoffer. Biloer und Verschie­
denes. Trubarjevn ulica 4/2, 
links. :?555 

Murbodener Milchl»»h, tragend, 
u verkaufen. Anfr. Sve!a..'.la 
" Gert. 9557 

Eine G?'«- -.ftseinrichtmiq zu.vsr 
kaufen. Anfr. Verw. <)5.'>8 

I9kar. Gold-Herrenuhr zu ver­
kaufen, ett. zu tauschen »-^gen 
Herrenfahrrad oder langen Win­
terrock und Regenmantel. Anfr. 
Verw. 9559 

Dunkler neuer Herrenanzug, ein 
schwarz. Damenpaletot zu ver­

kaufen. Markovi«^, Koro^Leoa 
ulil-a 6. 95'X) 
Fässer, 80 bis 120 Liter, 280 b. 
040 Liter, zu verkaufen. Mari­
bor, Stritarjevk^ ^ 
kostrc^fze). 9563 

Pläzisiicns - Nrchi'nsl̂ ieber so­
fort billig verkäuflich. Adresse in 
der Verw. 9570 
Altdcutsäier Plüschdiwan, ein 
Speise.',in.m?rtisch. t Sesseln u. 
<>>.,!' ....— Ps-^kmin-
gel billig zu verkaufen. Oroz^no-
va ulira 3 im Hof. 95<?? 

Elegantes Salonfcsa, grosse schö­
ne Äilderr-ibttlen, Galoschen für 
Zivil u. Uniform. Anfr. in der 
Verw. 9573 

C6)öner neuer Stockfisch, tägli-
6>cr Postversauy s'l'i ^erd. Har« 
tinger, Aleksandrovu cesta '^^9. 

j»!? ! i 
Ganze Bioline samt Kasten, 1 
wei^'e) Eisengllterbett s^imt vlin« 
sat). l znsammenschielibares Ta-
felbetl, 1 Cchul'ladekasten nnd 
Kindern'.äntes lulligverkaiis^il 
Anfr. ^ioroska «esta^1/3, Par­
terre. M51 

Gut erhaltenes Motorrad 4 PZ 
preiswert abzugeben. Anfrage 
aus Gefälligkeit beiin Kupfcr^ 

schmied W. Weiß, SlovenSka nl. 
Nr. 24. 9.'>41 

Ein Hr^i'c'-^odemantcl zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 95"i!) 

Spvise- und Futterkartofscl bil-
l. r' - ""V ('eh, Linhartvva 
ulica 15. 

Salberaufsotz, Silbergegenstände, 
Kaffeeervire. Moccaservice, Ge-
sckiirr, Figuren, Nivpes, Vasen, 
Ofenständer, Sofapolster. Ampel, 
antike Sachen. Vorzinlmermand 
usw. Aleksandrova cesta 19/l. I. 
am Gang. 

2 Kugelbrenner für ?^and- und 
Kraftbetrieb, für jedesmaliges 
Ein "-N .'^5 ji^g., preis­
wert zu verkaufen. Jzdelovimse 
sladni' kave Viktor Ior-- '''"ni-
bor-Lajtersberg. 9497 

Schöner Persertevpich und alte 
Spieluhr zu verkaufen. Anfrag. 
Verw. 9388 

Flaschen verschiedener Größe zu 
verknusen. Maistrova ulica 1, 
1. Stock, Tür 4. 9515 

Asphat, ca. l000 Kilo. f>at bil­
ligst abzugeben W. Blanke in 
P'tus^ ^ 
Brennabor - Kinderwagen zu 
verkaufen. Kröevina 139. 952! 

1 Pianino, schwarz poliilert, 1 
Kalefcke. 1 gelber Sk»ndläuser, 2 
Paar Pferdegeschirre,Kummet m-
SilbcrbcschlAaen, zu verkansen. 
Adresse sub Nr. 9S51. 955l. 

Herrenmantel, Damenmantel, 
elegant. Kostüm, Blusen zu ver­
kaufen. Kavarna RotovZ. W00 

Schöner, leichter Jagdwngen ist 
billia zu verlausen od. fi^r Holz, 
Most oder Futter zu tauschen. 
Anfr. Ob bregu 30, PerSon. 

951^5 

1 Wlnterrock. 1 Ueberzieher, 1 
Anzug, 1 Salonanzug, 1 Gains-
bart. echt, billig zu' verkaufen. 
Maistrova ul. I8/I, rechts. 9591 

Pianino, elegant, preiswert zu 
verkausen. Anfr. Verw. 95i»2 

Eine Omega-Uhr samt ^^^ette. ein 
schwarzer .^rrenhut, sür 2 Fen­
ster abgepaßte Spitzenvorhänge, 
fast neu, 2 weisse Tischtü6ier zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 95!i7 

Eine neue Ottomane zu verkau­
sen. Anfr. Verw. 9455 

Ein ausnahmsweise schönes 
^agd^-wehr zu verkaufen. Ru^e 
Nr. 3S. ' V.42Z 

Damen - Wintermantel, Kostüm 
seidene s? leider, Schuhe und 
Samthüte, Sealu'.lff zu verlau­
fen. ?)!aistrova ul. 18/2, Glocke 
Nr. 1. i»f;38 

Fe.kisterrahmen sautt Gläser, Tü­
re, Glastüre, Wuscherolle, 2 gro­
sse Äuslagefenster, Spiegelcheibe 
samt iliabmen. 9631 

Elegantes Tuch - Mantelkleid, 
gut ei!)ultene D^^nicnschuhe '?9 u. 
49, Miintel und Ncl^nkra-i-'n f. 
12j.^hrlge6 Mädchen, sckiöner 
^'ainthut, weijzcr Pelz. <i«'stnckte 
^^acki' preiswert zu verknufcn. 
Iuröieeva ulica 8^2, reckits. 

902i1 
Zwei schöne Romane zu verkau­
fen. Adr. Verw. 9^Vi0 
Schönes Prrflvbst, das ^"iilogr. 
2 reuen, al^zugeben. Ärceoinn, 
1''>l'.. Oelsiibrik. 9025 

Wint:r?ccl, gitt erhalten, dunkel, 
slir mittlere Statilr, billigst. Ei-
ril Metodova ulica 14/?, Tur 5. 

9018 
Mayers Konversat^onS « Lexikon 
(19 Bände) verkäuflich. Preis 
.'-''W Tin. Adr. Verw. 9616 

Hirschlederho-
ssn für I'^naben im Alter von 5 
lii'' ll> zii nerk>"'f''n. — 
Ansr. Tkalska ulica 9/1. s!009 

Ct^-'rler Handwagen, fnst neu, 
srN'ie ein g-nsier Scbraul'stock bil 
ligst ntv',U'i''hen.- O. R., Stritar-
jeva ulica 7. 9606 

Eine Kkth mit i^aln zum Fahren 
geeignet, zu verkaufen. Adresse 
Verwaltung. 9008 

Komplettes neueö S''nliszimmör 
wegen Platzmangel zu >iel.'e.nfen 
sowie auch gut erhiltener Her-
renwintermautel. Adr. Verv. 

9637 

Damenmantel, nni (kleine Sta­
tur). Wanduhr, Liegpftubl kil­
ligst. Anfragen: Hrastnig. Ve-
trinjska ul. 14/1. ' '0l)7 

Wegen Abreite! Verschiedene an­
tike Möbel, Kasten, Tiscki, Sessel, 
Schubladekasten, auch ^^iich?nmö-
bel und Kleider. Aus GeföNig-
keit: Miklo.^iöeva ulica 2 im 
Hof. 9574 

Kiichenbett, Wascbkasten. Tisch, 
Nachtkast«^. Flaschen, Kleider. 
Schübe, ^illieruhren. Slom-^kon 
trg l.-i/l. 9.''i77 

UchkunstZ 
Schön»? vederrock, Pelze. Win-
lermSnkel. Stutzer, »»rschiedene 
Kerr«»., De«e». und .iitndef-
Kleider KSle. Schutze, gute Lein-
ißcher, Tischwäsche. Leibwäsche. 
Pevdel- und Talchen - Uk)r»n, 
Hkbmvck-Geqenftände, g«te Vio­
linen. Mandolinen. Ziltzern, 
Kandarbeiten. Bkicher. Kochzeits-
Geschenke und Derschi«ben«s. I 
Schmidl. H»r»«ka ccstg Nr. 18. 
1. els». S29S 

WM Ab 

?s!wa Î aul8el»ulc-

^b5äke 8ollea 

^even el»»Ü»okev, ^«rRunemSstz» 
(»aoK. Let»oa»v ?ü»»« vmt Ik?» 
Lckuke uo<l »io6 äAaOssimtt«? 

DfiO l̂ er. 

Neuer '«'««ner GefckSftSkarren, 
lackiert, grös;tmöglichste Tragfä­
higkeit. billigst abzugeben. Anfr. 
Ivan Thür, Maistrova ul. 23 im 
Hof. 9579 

Schöne Gpeifezimmerkrebenz zu 
verkaufen. Atelier Makart, Go-
svoska ulica 27. 9584 

Halbrennrad Marke Puck, billig. 
Voduikov Trg 3. Gostilna. 9581 

Schöne Grablaterne 70 Dinar, 
patentierte Eisenkasse 2000 Din., 
Hermet. gechl. Zimmerklosett 500 
Badewanne 500 Din., hermetisch 
Din.. gelchl. 7'rumeau. Praprot-
nikova ul. 126, Parterre l^nkS, 
Krtevina. 9578 

Zimmertifch aus Hartholz billig 
abzugeben. Adresse Verw. 

A« vermiete« 

Für ein solides Fräulein ist ein 
schönes Bett zu vermieten. Ev. 
mit Verpflegung. Frau Thaler, 
alte Draukaserne. 9.^i7 

Schönes möbliertes Limmer m. 
zwei Betten an zwe» Fräulein 
oder junges, kinderloses Ehe­
paar zu vermieten. SlomSkov 
trg 3/1. 9KLS 

Möl'liertes Zimmer ;n vermie­
ten. Alich ein leeres Zimmer, in 
der Nähe .Hauptbahnhof. Anfr. 
in der Verw. i^556 

Zimmer nnd Küche wird ge­
tauscht geaen ebcno!ct?c Wohnung 
womöglill) in der Stadl. Adresse 
in der Verwaltung. W48 

Unmouuertes Zimmer, streng 
separiert,» elcktr. Licht, ab 15. Ol 
tober zu vermieten. Tatl^nba-
chova ulica 1^/?, Tur 10. 9636 

Schönes Zimmer, elektr. Licht, 
an besseren Herrn zu vermieten. 
Anfr. Verw. 9643 

Schönes Limmer m. separ. Ein­
gang zuv ermieten, auch an Ehe-
Paar. Adresse Verw. 9633 

Zwe!zim,:erige Billawohnnng 
am Stadtpark gegen dreizimme-
rige Wohnung zu taus<z^n ge­
sucht. Anfr. Verw. 9627 

Kleines möbl. Kabinett samt Be 
dienung und Frühstück um 2S0 
Din. sosort zu vermieten. Adr. 
Verw. YH26 

Separiertes, sehr schön möblier­
tes, reines Zimmer, gossenseitig, 
Fenster, vanettiert, sogleich ab-
.tugelien. Tattenl'achovn ulica. — 
Genaue Adresse in d?r Verwal­
tung. 9624 

Wohnungstausch! Für Pros^ssio-
nisten bestens geeignete, gasscn-
seitige, ebenerdige Wohnung, be­
stehend «INS Zimmer, ^"l'inett u. 
Küche, Badezimmer, gegen zwei-
zimmerige s. A. zu vertauschen. 
Adr. Berw. 9g23 

Großes Zimmer, separiert, sofort 
zn »ergeben. KoroSka cesta 106. 

9610 

A» «tewi» 

Vila oder Etnfamilie^uS «z 
mieten aesucht. Unter.Miere un 
vorhinein^' an die Bern». S44S 

Löhnung. mSbliert od. unm^ 
bliert, nnt 1 oder 2 Zimmer», 
samt Küche, im Stadtzentrum, 
wird per sofort zu mi^en Ge­
sucht. Anfmgen LorSiL naSled-
nik, Maribor, Slomii?»v tra lS. 

4« 

SS.0V0 Kronen Velotzn»»M f. eine 
Wohnung mit Küche, Borzim-
N1- . und 3—4 Zimmer. UntrSae 
unter „Nr. 600^^ an Bw. 9444 

Möbliertes Zimmer ab Ib. Ok­
tober sucht solider Herr. Antr^e 
erbeten an die Verw. 9tÄ 

Amerikaner sucht möbliertes som 
niges Zimmer. Anträge untek 
„Amerikaner" an die Verw. 

Arikilein sucht nettes, separiert. 
Zimmer im 2. Bezirk mit elektr. 
Beleuchtung, gibt auch Klavier-
stunden. Antrage an d^ Berwtg. 
unter Nr. 9S08. 

Zimmer mit Bett und Diwan f. 
zwei Personen gesucht. Zuschrift, 
unter .Rübe" an die Äw. 

Gesucht wird ein Ko^latz für 
ein kleines Kind, Z Monat alt. 
Anträge an die Verw. unter 
.100".  ̂

Zimmer, aroh, rein, sapari^, 
Hauptbahnhofnähe oder ^o^je, 
bei alleinstehender Dam«, ohne 
Anschluß aesucht. Anträge unter 
„A. I. 44 an die V-rw. VSbS 

Schön möbliertes, :eine4, wenn 
möglich separiertes Zi« v«r in 
Stadtparknähe von FrSul^iin ge­
sucht. Anträge unter .SchKnt>D 
Zimmer" an die Berw. S2>S< 

Ich suche streng separiertes, sSö-
neS Zimmer. Anträge an me 
Benv. unter .Gkeich beziehbar". 

Leere« Zimmer, mögNekch fipa-
riert, g«gen gute VezahlmU so­
fort gesucht. Anträne 

iniichkeit" an die Bw. .Reinlichkeit" an die 

HanSnLherin sucht Stelle, geht a. 
auswärts. Adr. Berw. ^77 

Penfinnift, 4» Jahre alt, volll. 
gesund und nüchtern, in allen 
landwirtschaftl. Zweigen, auch 
Weinbau vollkommen versiert u. 
erfahren, tüchtiger Vî - nttzd 
Kleinviehzüchter, erfahren in d. 
Milch- und Kellerwirtschaf̂  der 
slowenischen und deutschen Spra­
che vollkommen mächtig, sucht 
Stelle als Verwalter nur gt«n 
srcie Verpfleguna. Zuschri^ 
erbeten unter .Erfahrener Vand^ 
wirt^ 'n die Berw. 

Junges FranZei«, slowsntfch und 
kr TchuMc .̂, 

wünscht Stelle in Kanzlei, ß»-
deutsch. mit höherer 

t oder auch zu größe«» 
Kinde. Anträge erbeten unier 

Auch auswärts" an die Nerv. 
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KMer Anzeiger (Fortsetzung). 

«bssw-t̂ tz» Tech«» sTrchkiekt) 
mit mekrjährign Praxis» kam» 
männisch '<i?bi!dct, der AiichfLy«' 
rung, Cteilvgrüp^e, des 
schinschreihenü und aller iu das 
^nzlei» und RechnungZfach ein-
schiäglgeii Arbeiten welch. 
Cowettisch, Deutsch iuid Voi^iisch 
und teilweise nuck 5«'v'.'o'voi7-
tisch spricht, sucht 'Di.'nst iu jcd. 
wie immer gearteten Unter'l^!?-

.chcn, geht Stich als Kanzl'tkrast^ 
Anträge lmtl'r „Perlaßlch a. 
W Perm. , 

Suche 2 solide Mädchen mit au-
Benehmen als itnin-

kcnsih«ester und Badelsärtenn, 
auch ohne Ü^orbilduuii: weiter 
.^izer für Dauwfkessel. ?l,llic'lic'te 
mit Lichtbild l'u Dr. ^Ueitsch, 

Beccerek, Vaiuit. 02:;0 

uöitzalter, Bilnnzist. versiert i. 
allen lnî niänn... Büroa'rl«iten, 
s!owenisch-i>eulscher K'orrespon« 
deut, Mitte der Dreis îg'r, ledig, 
wi'luscht eutsvrecheude Zt̂ 'tle. t'̂ e-
schätzte ,̂ uichr. unter 
an die Verw. i''.?? 
Junger KommiÄ der (5lseu« uud 
Spe.̂ ereiliriiuche d.'r mv^uischen 
und deiitsclicu Spr^cli.' v0slk!)'u-
meu Mächtiii, sucht nuch  ̂
în der Pruviu^ .̂ '̂eo 
tarjeva ul. 7. 
Illuqer KommiS der erpezer.'i«, 
^nlliutcrie- und Mauufakturw^^-

'relU'rauche,sucht Stelle. Hat lo-iu-
delssckiule/ . ist.d<'r ^slmveuisrlu'u 
und delltsckicu Cprnchc iu Wort 
' und <?chvift miichticl. (Eintritt sli-
^ fort, ,'iuschriftt'u erl'cteu uul^'r 
' „Sofort" au die Verw 

Suche Stelle als tiontoriftln 
Antonlja Slerliue, Pra^^ '̂« ' 

s'.-V, 

Hffen« Slellen 

'̂ ficktslicr, iutclligcuter Friseur-
pchilfe, der slmve'uischcil u. dcut-
säzeu Cvraäie mächtiq, wirk uuf-
qenommen. Tauh Nichnrd, Ma­
ribor, (^osposta ulica l? >. 'M'.tt» 

Lehrling wird sofort auffleuom-
ui Bau« und kalantericspenq 
lerei ?ludre Tomraf, Nazlaaova 
ulica 2!̂  - 964? 

S  ̂ mit fluter ^chul--
bilduu  ̂ werden ausgenommen. 
Posch, t̂oro^ka rcstn 
Pcrsckte t̂ .orrcspondrntin, sowle 
slMenische und deuts><it̂  'l'lajchiu 
schreiderin wird sofort ouf.ie-
uomuieu. Aufr. Verw. 95V1 

Neiderin, die auch Veiüu.lh» 
aröeit übernimnit, t'l'l b'stc -
.̂ ahluut̂  ius 5'>au!Z siesiirht. ?ldr. 

.t̂ lZchin ullt uu's)rjtU)rilieu ^c'.isj« 
uisseu, die auch audere ln'nK'Iime 
Ärlunkeil vei rilltet, uurd il» ll̂ . 
L l̂lobcr l̂ esucht. Ausraq.'u <in d. 
'-ler.o ' 
Besserer Mn.'.er wit "> bis l Ar-
bc'^ v'ird o>'^' '.'.^'.'u. 
Zuschrisleu uuter „Ehrlich" au d. 

Erzieherin wird aesucht für so­
fort zu eiueiu '̂jül̂ >riqeu Mäd '̂rl. 
Woittiwiich Fran.'.ösisch oder i'lla' 
vier. Atttrölie an Mcirie Cte-i-
ni-^ek, T^arciSdiuske Toplicc. 

12!^ 
Sin p^-^s'/tes  ̂ Stubenmödchcn  ̂
das-auch'zu lochen verstellt luid 
lleiiie),. feinc'U.î att.̂ l)alt selbjtm,. 

. diff bewr<''̂ n kauli, n ird vou ul-
leii''̂ esu!ude.v Dan,e sofort niifti"-. 
nommkn. Gelililt 4s>0 l'i^ s/lN 
Dinar, '̂ ''''ttiere auf allererste 

«Hraft mit iiut. Zeuliuisseu. keiu 
?lb^nd^^n<"-"usi. Rcj.̂ !ue Nos.'u-

'.bcrq, Viulovei. . . - / 
. Maurer und Hilfsarbeiter für 
.auswärts qesucht. ?lnfr. 
kanzlei Mssimbeni, Vrtua u'iia 
«r. 12. . 

. Modew-irc'ubron'-s'e wird sofort 

. fiir meius (^njuos-?!l't:'isunci 
auf'̂ enoiu: Offerte au Bi'l 

ul. 
. ?ir. k'.. " " 0!7s? 

Weiblicher od. männlicher Teil-
"haver ' ' ''^'orl)ildunti,.m. 

">ital, ' "n 
.'̂ Internesnueu per sofort g?>ucht. 
.Angebote 'iint  ̂' 'loMauvrilch-'tt 
uiüer „Tuherstetluuq" au die 

. Verw. WIl 
?^riseurin yi>ird sofort aufc^euom-
Met̂ , die <iut onduliert, frifkert 
'tttld mouiksirt. ^ann auch K'ost. 
^bekomml'u 'oder Friseu>stehalt. 
^uschrifti'u an Petar Polaäek. 

iZcik^reb, Ilica l.'x ^ . .MI8 

.I?' ' Kindersr '̂̂ !s!".t'. a. 
^besser. .?^ause wird zu  ̂ fscinew 

''' sie-
'snkstt. '''."..sinnliche 
'N'?sk> '«"ri""-.' Zr1ns?se«ia tr^^ 
(Villa Ccffeta).  ̂

^ntellis.entcz Friinktn wird ,̂ u 
sosortiflem lZintritt <7csttcht zu 4» 
und t>ĵ a)r:flen Mädchen. Lkserte, 
Pl)ciroraolkic u. t̂ chalt-l̂ ansprii-
tsie an Soun?«-
brrg, Cubotica. Uli?! 
Wir sucheu eiueu Maschinen» 
schosscr oder '̂chlosser, der sicl) i. 
'̂ 'etriel' eiu.'r Tlubiiie uud ele'-
trjsel'.'.'N? ^,'icht ?cv^iu 
oder 7o6iter tounten ili der 
desaisou den Tienst îls Zinimer-
frau, A'ide- odei'̂ - .̂'.!'''li"i >!> v-'i. 
ieti'̂ u.'Off'5io siud an k ic Direk­
tion de'> B«det' Ctubieke Toplif!' 
zu richten.  ̂ inN.'i 
Nettes Mädchen fi'n  ̂ alles wird 
auflv'n!..nui-u'u. <5estat ua <^rezie 
Nr. 14, ? l̂eichsiiuerei. i)',W 
Tlichtisie Mamsell wird ausĵ e-
uomuu'N. MliU'Zka ilica !> 2. 

' i''.^'0 

Privatsfnbcnmädchen, da«' ikilî u 
laun, wird iiesucht, ebenso Z'iell-
u''r>u useriu). 
!potcl Halliwidl, 
Madchen aus bessereiu H'nn'e. d.. 
bei Izessereu Halisarb '̂i'eu ulit-
l)iist uud .̂ ''audarbeiteu versielft, 
wird per sofort t̂ esucht. Offerje 
inlt '̂lioioî ltN'hie i'ud au .̂'Uilir 
Doiiäuder, Cllbotira zu rich.̂ eu. 

9s!l'.? 

Die l̂ eitersberxer îexelksbrill 
kel ^gt-ikoi-. sticdt x^utsituierte 

VSKIKLIU» 
7Ul7? Vertriede iiiser bestke-
si.innten, kei Köder lempartitui' 
iiilii von 1250° gebrannten iill» 

l . a p « » k i ? .  
»Isuar, ZtrsngVsßL», ^Ivnsrd«rgvr 

p7SLX?s?ttS«V«I unÄ Lt?Zssrsekv5LNZv 
lur cieren Î Igltdsrkeit eineOariintie v.l00geleistet 
v '̂irä. Qünstî e ^alilun^sde în^unxen tür solicie lviiuier. 

ol^en Sie chic und modern seifig so 
deä?eti Sie lf?ren vedors an Küten, 

Kleidern, Schoften. lacken, 
lumpcr, komdlnotionen etc. im 

5l 

Modegeschäkt 

nna kobacher, Martbor 

<?>eksandrova cesw It. 

vort linden Sie alles r«el und billig l 'MW 
?!!SWWW!MM!Z!WlSlcIWlMWl 

Ä 

hr reickihalliqe^ Lager neu einge 
langler Damen- und Kerrenstösse 
empj^dtt die Firina M«Nek S? 
Äarutcuik, Glavnt trg. 9364 

^^leisiiiie Ai^jottr-??ähe^nen wer 
den ausgsnvmmeu. Wüs6)«.N te­
ilt«? Valemienno» Slovenska 4lli-

^ ^ 5W9! k'cnd an die Verw" 

Ts^a 

Vorrespondenz 

Als.'...'.5,,iide ältere ^rau mit 
Vefik bei Maribor uu'lufckit B«?« 
lou îtichaft mit aileiust!?s)eudek!i, 
älterem .'tx'rru, s^^eschäftsmanu. 
Priese erbeten utiler „Besitz 't0" 
au die 
Stmerikancr, Mill!ou/ir, instuiclü 
'̂ ekauiitschlift n'it eiae: ?î ll'ue. 
Anträjie uiit Pild .lut-^r „Aiue' 

.riü uer" au die l̂ iiSl 
t^adritantcn. ti^rostkinifleute, 

G ro s'.ji ruud besi t.u'r, kad eiuiler, 
Benulle, .̂̂ ehrer wüusch. qliittlich. 
.Heirat. Au?f. dislr. kost̂ ulos 
!?tabreti, Veriiu N.'j, Etolvi'che 
stti^ze 

Reiche Ausländerinne», v.'riuöq. 
deutsch. Daiueu, a. m. îealität, 

iisw., î muä). .̂ leirnt. Auök. 
iosteul. l̂erren, a. ohne Verni. 
Ctabrey, Beriu 113, Stospüche 
Ctrafie "^8. . 

Iuuqe Fran. Ä I.' alt. mit Mö-
l»el uud Ausstattung, wi'mscht sich 
mit elyem älteren' Herrn oder 
? '̂itwer init Kiud.'rn zu oer-yeli-
cheu.' Auträqe uu^er „Üiuderli-'-

1Mi0 

§ür metallurgische Industrie 

K V ^vird fzeeigneles Ol̂ undstiick mit bestehenden 8 8 
8  ̂ Odjel̂ ten in der Nähe von Maribor zu  ̂  ̂
8 ßj kaufen oder zu mieten clejucht. Ls kommen 8  ̂
 ̂  ̂ auch leichtgobaute Objekte in k^etracht. 6!;- 8 8 

F  ̂ samtfläche mindestens 5000 Quadratmeter.  ̂̂  
 ̂  ̂ Nähe der lZas)N ist unbedingt erforderlich,  ̂  ̂

Offerte jind erbeten unter „Metallurgie" an die Ver­
waltung der ..(Narburger Zeitung". 9525 

MüMlkUMMIIIWkll' 

M S. M lMlUHMM WiüMSliII 
?lbte!lungsn siir Mafchluenbav, 
ElrKlrolechniK, Keiznng «. 
Inslallalton, Chemie» Koch-
da«. -- Programm gegen 1 

U 

liNllllllMII 

LSsce-Inlcot 
unä x^c t̂rikte nclsclmlie -^ovvie 
8trluns'se für Î csl)5t unä Winier 
litiusen Lie. besten nur in 

Zpc?i.ilxescli.lft 

?rsn2 ?o6Korsv!l 
Llovenskg ul 7. 

5«)!I«Ie pfSliv! 8303 

kW? i'Mcil 
verl̂ aukt pdaetons, tinzer^vagen» ein- und Z«el 
spSnner, Summî ogen, neue und gebrauchte stet« 
lagernd. — flnsertigung von klutokarosserien usv». — 
Samtliche î eparaturen in allen Sattungen ^agen. Lakie-
rungen bei 5lutos und ^agen werden tadellos durchge-
fül)rt und zu billigsten preisen übernommen. 942 

^Sll̂ UOl InZnieur-Oe8eIl5clisit Komm»nMzese!l5ed«tt 

^dteilunx l: ^ I 

von tednisciien k^inricinunZen inäustsieller ^erlie un6 
von Oedzuclen iiller >Vrt itir alle ^vecke 

/̂ bteilunZ!l: I aut»«>»ßGn ^ 7581 

un6 Intere85envertretunx; »Her >rt. itir aNe ^vecke Ver-
tr.iucn55Zcl^en. Oränciunxen 

^bteilunZ III: s G««»«kin«n s 

vurcii 6ie /^rdelten unsere« ^dteilunZen l unci II aller-
dezte ke^ielluns^en'. l).ilic;r I^ieterunx von «Ilen 
sci'inen unc! ^niaFen — I.^mbz»u — piSne — öouIeitunA. 

Kaiivdsul-Sr«««!«» 

G K ll ̂  ̂  

LKLM^ZVK. S 

!K » ZMSuSK 

in xr l̂Zter nnä 
kiÜl^sten Pleiten. 7Z23 

k'ssaz i5o?MNNn 
l1»rldor, <Zo»pS2>ca ul. Z 

Bekanntgabe. 

Den verehrten Kunden und dem tibriqen Pu-
dliHum gebe ich hiemtt bekannt, daß ich von der Ko-

cesta 4l in 

die Gosposka ulica 37 

kbtrstedell bin, wo ich am q. Oklober eine WerkslSlle 
sm vi» Ausarbeitung von Kerrcn und Damenwäsche 
.nöffnen werde., Fraota waqerl. 

WeihnSherln, «osposka ulica 37. 

»I. Wl 
U»i<rrtchlO» 

V. Kövsö. l-oZks ulies j^r.' 14. 
4S^0 

eekts t^rsinsrvllrAto, immer 
triveti« vsfsckiGctsn» KSvv 

So^sms 
Le^tn?<«n 

5i«Z^e!ipsst«tvn 
e^oeolscl» 

l.ikü/v 
Lpsek uzv. 

empfiehlt >8k;ö 

SIS^SLVI IVSW 
DeliktitesZelilizniilunA 

tE»t» IL 

Holzmvbel 

Sifenmöbet 

BltromSbel 

Tapezlerermöbti 

Bettwaren 
Tepvtlve l« 

Dorvange l! 

Möbelstoffe 
«Dettsedkrn 

Ski'.I 

MöStl-«.Teppl!hyau8 

Kasl Vrels 
MariSsr, O»?postili 
nViech Zo, PirchOnhMU» 

Freie Besichtigung! 
Kein Ätzuszwangl 
Preislisten gratis 

Linzsi-Unterriclit 

in^s5ciiin5ctirejben.8teno8rsptiie,l̂ ecknen>>X^echse1> 
unc! Oevigenlekre, l<al!<ul2tjon Koniolcorrent), einksch«» 
S0v/ie cloppelte unc! amerik?zni5cde Kuckitlsltlinx samt 
öilZn?, KorreZponäen? unc! Î eZistrstur. — Kexlnn 

tSglick. 8512 
vauer: 3 i)l» K Monate. 

/^etiiocie Kovsö: ?<ur pralitisch, ̂ küncilicli, leiclitfasslick. 

li^ovsZ, ^sridoe, Kevkovs ul. s. 

perksvec S Vsijsic 
?sdrttc »ur e?»suAUNg von Uquau» 
r«i» Ov»»SrtH»»KlKSN »»«> 5vrul!»S?» 

Zn l^srildor, ß^sSjrks «v»ta Dil', s 
eiupfieiilt flu ciic iilz/AUNAZien^e tterbstseit desonclers 
i^ir-en ^rvLen Vorr/^t nn vvrxUgllekHGM Va?» 
inoußkNkMin, cicr vo?i äen )^r?.ten. jn8de5oncjere 
den î ekouVt̂ Ics^enten «inempkodlen virä un6 sl» ... 
ein allgemeines ZlÄrke- Äls auek ttellmlttel 
Legen vel-sckieäens innere Kranktieiten rü!imlicl?8t 

l)el(kinnt ist, 89Al 

Ziltklligtütt jllllKt Hilfsarbtittk 

beziehungsweise Ktlssarbelkerwne», finden sos-ur 
dauernde Beschästigung gegen gute Bezahlung. Anzot 
fragen bei „Volta d. Maribor, KoroSka e. 27. 8582 

lÄ i) rtlxl 
1 Kilogramm graoie geschlissene Din. 

bessere 
halbweitz 
bessere ^ . 
aan^ Vüift 
Aaldflaum 1.̂ rima' ' 
Flaume?, von bis Din. Z^O— 

zu haben m jedem Quaniuin per NachnaWe bei 

3 0 -
50'^ 
80-

100'^ 
iso-
l7S»-

S560 

ttprmsnn I-^sildrunn, Ssnta, S»tK». 

in 8Zc!<en unc! k^Zsser uriä 

llai.x 
8t6tL 2U haben bei: 2573 

5sr^. Ikog»t5ek 
k^rsl̂ öisllgnsIcA uücs 17 

tiek >-e.̂ u7iestsn preisc-n erli-ilten Sie n.icli äen neueren 
V/iener und psriser l̂o^ellen, iincli l̂üll -inx^efertiete 
5«»^«''. von 250 vin guw-l5is. 

I)e80N(!es8 
?um k^cZ^sIliren . . . von 1<i0 Din guf>vÄrt8. 

suk^Arts. 
ausvvZfts. 

Sllskev^.ksttsr von 30 Din gus^Ärts. 

^ ̂ 50 V C unci 5»irumi»?k»n«5gUrt«In ete nur del. 

>! Marius Kezzes, ?.?sribor, Aoveosica ul. 16/11. 



Nummer 226 vom ü. Ottover 1S2  ̂ Zel luug^» 

Bekanntgabe! 
Für di« Kerbst- u«d Mnlers«ison 
empfehle ich mein reich sortiertes 
Lager fertiger Aereeu-, Fi»«-
de». »«D MwderMUzvqe^ Ms-
De?«ß!«»O. Veöerrörke. S»« 
»erf«s-MD«kOl, GumMmä«-
lel so»ie Oiwöer RMglMUA. 

Für reich sortiertes L«ger 
«gUscher und sichechißch«» GßOft». 

Für »odern». erptlasfige?uslilhr«ng garentiert 

?m? rmU AlikiiltniiMr 
k^rldor, l̂ekssiiärovs c«t» dlr. 58. 

prv>»v«rt »u vvrksukvn! 
Ertragreicher, vornehmer 

Famillensitz 
Etadtgrenze von Sraz. mit sehr schönem Serrenhaus und 
geräumigen Wirtschaftsgebäuden, Weingarten, Obstgar­
ten, sofort beztet»bar. Autozufahrt. Äerrliche Lage. An­
fragen unter «32.000 Goldkronen 2150- an Kienrpichs 
Anzetgenoermiltlungs-Gef., Graz. Sackftr. 4. 8523 

HM.IlMMmllMll 
^«räen lldernommen. »u 6«n dillixsten 
?rei»«n derecknet un6 tsckelto» aussseMkrt 

0k0k0 ZV7MWIIIK 
KMl« 9629 

illiMl 

jüngere Ärafi. der deulschen 
und slowemchen Sprache 

in Wort und Schrisl mäch­
tig» wird aufgenommen bei 

Ed. Suppanz, Pristava. 9«« 

vl« best«« 

lüavukaictur srev 

»tn«1 del 

Z. ZoZtsrSi! 
««»kW HI 

?»>. 222 
erdÄtltck. Stet« xroLe5 l.sxer von ^lxZe-
u. ̂ anuk^ktunvaren. Ltotte, I-einen. Kon-
tektions- « Wirkvaren «n xwS u. detail. 

»«»rwo? - Sralsk» u»«, S 

Liegelelmeifter 

für die Uebernahme zweier größeren Ringöfen in Akkord 

Äampagni 1925 ^sserle 
M Aeugnizabschrtslen zu richttn an die ?». HuII» 

(KroaUen). SSSS 

VIsclsr-k^Akknung l > 

Teilen dem P. T. Publikum höflichst mit, daß wir 
die altbekannte 

klMiIloiMmi 

VLekvrsß) 
in der Splaoarska utica 5 nach Aufstellung eines Kunst­
backofens neuesten Systems wieder in Betrieb gesetzt 
haben. Der Verkaus dieses allseits beliebten Backwerks 
erfolgt im GeschSste Ecke Vetrinjska ulica und Tatten-
bachooa uiica. — Es empfehlen sich 

H. Korvat UN«» Z. A 
UHTliGeGl 

«»i K»?«dor, «»«» Hr. ». 

Oberbuchhalter 

«anschl in dieser Eigenschlist und als kommerzieller 
Direktor (Prokurist) al> Neujahr oder spSIer Postlions-
«2lnlräge unler „SeriSser Mtarbeiler 
Nr. 23.787 an die Verwaltung des Blattes. 958S 

lsüknersKSixen 

tiilkt ''S5c!i.uiideciiliot 
öoe sic^v»' okioe ̂ e< 

<^»s»«itcs.1ö^aki'«n miNlonerissek dewÖ?ii'so. killte?. 
öUK<Zlr-f̂ 5Lö l̂> gegen ful!5c!î ei55 uncl 
5fks!t!ick insilen^pomeî en.D^oysi'ienu. 

Ec». m. b. !̂ fe»I«t»if»g jg>^ern). 
Vvoersivsrtroter: Ivan Svetse, liovomosto (Lioveo^»). , 

Se!cI)3ft;-K>'Ssl«ilng. 

Se»e dem k!eschStz»ea P. T. Pudli»nm bekannt, datz ich ii» de? 

c»i»k»rjsv» Uli» 24 In blaridor 
eine 9506 

u. ?ivk>«nkaiH«SIuns 
eröffnet Hobe, »ein Bestreben wird es sein, die geehrlen «»nde» 

nur mit erftklafliser Ware zuftieden zu stellen, 
vm zehlreichea Zuspruch bittet Jvses AsgÄE. 

p»t«nt>n>«nl«ue lSuesDu 
eivir.-ldMLdM  ̂A. SAEIV««  ̂

AI»rtdor SN5, VetriaMa vllea S0; 'kelEption Ißr. Zl2 
»Ue. 6en Lrfin6unZ»icklltr Im In- o6ek 

linöe t>etre?k«n6en ^nmet<Znnj;en. teeknl»^« Out«ktea, 
Ververtaaxen unä Xonstraktlorien: Ksnelettetter: 

vo. teek». SSZeVtz. ke^terunZsrAt I. vom 
Xreisxesjckts-Presläium t̂ sritzor bestellter unä t»ee!6eter 
itttnälzer pstent«ttedntscder ZsckverztSlläig«. 1 l l6S 

^uüer5t«näe. jeden einzelnen kür die un, sn-
ljtülick <Ie5 »ctiveren Verlustes zuzekommenen Lei-
lei<j8t)eve!se ss^en vir auk äiesern ^e^e unseren 
lk^iß^sten Danl(. öesoncleien Osnlc ss^en vir ^em 
<2essn^5verein ,?von^ kür 6ie ^dsinxun^ cler ergrei» 
len6en Irsuerclwre. 6en 5gmilien Ssncs u. Po6llpnik. 
sovle cler vevoknerscliiitt von lerno kür clgs edrenöe 
letite Qeleite. l^er^licken Vank suek kür äie 7Zkl-
relcken 5ctiünen l<rsn^»un6 ölumen8pen6en. 9487 

vis «»Nrouornrl« i-smlll« Kiojtn«,. 

Kotel-Nestauralivn 

am (Marktplatzes im verkehrsreichsten leite. ̂  
Stadt tZjetovar mit grollen l̂ umlichkeiten i« 
geschobe mit ailen NedenrSumeR für die NeftaNra-
tion  ̂ vierzet>n vollk. eingerichtete l̂ otelzimmer lütb 
privatvohnung.ab t.Mner 192» «wk mehrere lahre 

ZU vermieten. «« 

Kopital sllr gründlich« Î enovieruiig und Linrichwog 
notwendig, genauere >^u»kanste o» «»fte l̂ etlil«> 
tanten vr. Mak» Such», NKhtianvait, vjel»«»». 

Fun»«r«r 

M 

«kd sür de» technische Vitn» ßlim 
Stse»to«jtkult»ionswerlistttle ael«!^ 
2ogo!li»ische Hta«t5d0rß«,1ch«st u«ö 
Ke»»t«is ei«e» slawts^» La»D«s-
sprache VedinDung. Antröie u«t» 
.S. S. D.' e» dt« Venßall. «HS 

lÄZIÄSK SWLZ DMLI »llZo« LI Llilll 

, » ^ v e » 5 e i ^ v k  
In H IiA po»»»»>iGGG« z 

ö Kx p»llet Iw». p»rme«nlritse 
5 » . perme»»akjt»e 
5 , , 5dui'? ^reeatkjtse 
5 . . Vollfettev Nsldement»!er 
t Kistcken S 8ckoek'<)uer8el 
5 Kx psliet Irsppietenkitse 
ü  ,  , 2 3  Dos 8«r6inen k LOY x 
ö , , Kokv3nuLzrte5 
S . ^ ^ksnnlsdrot 

. . 
. zso-'.' 
. 2« -
. '64-

. »so-^ 

. IS» -

«»»Iii »> 
voemVl» n. 

SlSlSIS riiiLi III iiillii III oriilizcii liilii liiliz cn 

1/nsere geliebte, sorgsame Mutter, bezw. 
Schwiegermuttter. Srotzmutter «»d 

Tante, Frau 

ist heute, versehen mit den heil. Sterbe­
sakramenten, nach kurzem Leiden in ihrem 
74. Lebensjahre entschlafen. 

Das Begräbnis der Uitvergetlichen sw« 
det am 5. Oktober um 9 Uhr statt. 

Die heilige Seelenmesse wird in der 
Pfarrkir«  ̂ St. Michael in Mengeß ge­
lesen. 

Menge?, Maribor, Breznv, 3. Oktober. 

^srts, Marcel, jVtlwn» frsnT u ^nton 
Kinder. 

8Smtltct,e Vervsnätea. 

5t»tt j«Ier t>eOon6e^n ^nret^e. 
9«« 

k^amtlie ^ratZcdKo ssibt im eigenen 80v!e im Î amen aller 
Vel̂ vanäten ctie traunM ̂ iackrickt von 6em Ableben ikres innie t̂-
xeliebten Vaters, Zckviexer- uncl (Zrc)Lvater8, 

lU»«. SUIlo« 
R^elllGeG? 

>ve1cker 5reitax, 6en 3. Oktoder 1924 um 4 l̂ t,r krüii im 83. l.e-
ben8jakre nack längerem l̂ eläen 8sntt im Î errn ent8ckiaten ist. 

Oer treue unverz^eLIict̂ e tteimxexan^ene îrc! Sonntag, äen 
5. Oktober 1924 um 4 l̂ Iir nackmitt2ß^8 im kircklicken k^rie^kofe 
in pobreZje keierlick einß^esex^net unä soäsnn ?ur letzten kuke 
bestattet. 

vie kl. Zeelenmesse vircZ ^ontsx  ̂ um 7 I.1t,r kraii in äer 
8t. ^axclalena-pfarrkirclie xelesen v^eräen. 

^sribor, cZen 3. Oktober 1924. 

vanktosung. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an 
dem schweren Verluste, den wir durch das Kinschetden 
unseres lieben, guten Gatten usw. erlitten haben, sowie 
für die so zahlreiche Beteiligung an dem letzten Um­
gang? unseres teuren Toten nnd die schönen Blumelf-
grüs^e sei hiewit allen lieben Freunden und Bekannten, 
insbesondere dem verehrlichen „Liederbund der Bäcker * 
für die Abstngung der ergreifenden Trauerchvre auf die­
sem Wege herzinnigster Dank gesagt. 

Mari  bor,  4. Oktober 1924. 
'' > se7,4 »»miii» »««»»le. 



MTtUner vom v. VNccher 1954 ^ 

km«rlll>n Import ̂ ompanv, t<s?ido?, k>skzoi»«Irov» «s»ta 6 
8oli6e ^rvisv im neuen (^edAu6e cZer Î lüale 6er^a6ruZn2 ß^ospo^srstca barü  ̂ kî omptv l-iekerunxl 

?or«> Automodil«. ?o?ei5vn Irsktore, 5«krsidms»«kli»sî  

8«»t»>in»ti«o „Lr»j»Iu> Itlet" 
vQAQmIe 5I»«»Dta. 

HO(^SI» um / so v>»? 

i c o » « ? e k i  
5«lonor«lHvItvr pv»plttt 

f̂«tkls58. sefkiscde, kranzrü8?8cke u tsckecdî cke Xücke. 
z^um ^uszcdank xelanLSn äle besten >Velne u. Lxport-

bier Äer vrsuerei Î aSko, 

««Illlff. Mzsiiilwva Mts «r. n. 

llbemtmmt sämtliche 

Hut Reparaturen 
auf Wiener Formen und liefert 

rasch und billigst. 

! 

8zö9 

.OilllillliliülillsnmmissilNttmiilllHl!».. 

Kl.W S^k 

lî jsi!WIlIll!Is!llIillIUIIIIII»lIIIIlIlM'' 

i.oievovkki.j 

7 Î̂ 7 «evvL 
susßeMkrt von 

2 A«r»Ick» 2 2 V»I«?o 2 
U»rxlt Uo»6 

e«»z Zkwm »nn  ̂llttuss. 
? 7 ? ? 

Kexlnn 10 Ukr. Lntree srei. 

1S.0Il?0VM1S. 

Lrotiseliv ?L»i« 

lülar» Klso6elilr 

Wo kavse tch die beste an» billigste 

Leinwand? 
o fragen die Bauers- und Bürgerssrauen, welche nach 
Maribor kommen. Aus diese Frage ist die Älntwort sehr 
leicht und zuverlähig xiegeben. Die Frauen gehen dllrch 
die Gosposka ulica. biegen bei der allen ..Äavarna 
5enlral" in die Solska ulica ein. wa sich hart am 
Slomskvo trq das Mode- und Manusaklur-Seschäst 

Ävo Bekjet 
'1 

kiefindet. Dorkselbst werden die Kunden zur grös^ten Zu-
sriedenheit bedient und werden alle diesbezüglichen 
Wünsche in weitestgehendem Matze erledigt. 8738 

„ZSsmmeltltlitMe I». 
«LtseN. v>k. Metalle. Snoch«ii, Glas. Porz«la». Agdm», ?k>' 

»uch. Lei«««, Papier. Leder l»a«ft und bezahlt defdm» 

A. Arbeiter, M«rib»r. Drav»t»a »l. tt. 
P>tzhader«. Pittzwoll«. Schleif» u. Polierscheibe« aus Tich^ 

Leinen ltnd Filz liefert jede Menge biligst. SS9V 
»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»oo»»»»»»« 

empfehle ich den geehrten Kunden mein reichsor» 

tiertes liager und gewähre bei jedem vaareinl̂ auk ^ 

bis auk >^eitereT einen Ivprosentigen Nachlaßt 

(Zrohes ilager von kerren-^NIUg-, kliankel» 
und VVintsrrockstosfen, kerner M vamen 
neuesten Velours für lNäntel, Modeschohen, 
sovvie Kleiderstoffe aller l̂ rt, nur ersiî la^sige 
englische und fchechische 5abrikate zu t^on-« 
es SS f?urren?!os billigen preisen. lA s« 

Î ANu?Aktuî «,S7SZH»LssckLki 

AS«löz« PS5 
, 9542 

î srldor, Alskisneirov» «. 27 

KNM.M»" 
ssidt c!«n ?. ?. ?udllkum bekannt, 6»»» »ie 

tKxKivI» 

li«W>7 
«In« ialonorekasts?» 

veranstaltet. —- 2um ^^usseliAnkv xel»nxen 
clie besten ^e^ne v l̂e Î uttenderxer „Ailo»!«" 
so>v!e suek Dalmatiner 6en dillizi»ten prei»en. 
Vm rexen 2u»pruck bittet 

l̂ol» IVSIA«? 

MWiMMW«?««»« 

Lostilna „?ri kruSki"» krsalropAaov» ?. 

^eäen Lonntsx sb 3 Ulir 

Um «klkeicken kesuck bittet äle (isstviktka. 9576 

«» 

kür allc:5. mit ^gNres^euxniLscn, weicke.'; suct̂  
im Kocben bev.̂ näert, 2u 2 ?er50t<en xesuclit. 

^n^ukraxen: 9587 

S.. Sq»rid», 
0«IlIe»»«»»G>,I,»n«l>unN, <tt«vnS »eW 

I 

Kavarna „Frankopan" 

TSgttch gemüNtches Alavier-Kovzer». 

Schön einx^erichlete Lokalltäten, herrliche Klubzimmer, 
Bester Rendezvousptatz des P.TPublikums. Vorzügliche 
Maschenweine zu 15. 20 und.30 Dinar. Solide Be-
vieNung. Um zahlreichen Zuspruch ersucht Iva« Alokvi. 

WMUMWl! 
crin Ailv graue geichlilseite 70 Dinar. haldVeil»e 
^0 Dinar, «eif^e l00 Dinar, bessere 1S0 ui»d t50 
Dinar, daunenweiche sco und 2ZS Dinar, beste 
S»rte 27S Dinar. Versand zollsr«i,^ pvrtofret gegen 
Nachpahme. von 200 Dinar aüf»ärk» ftanlt». 
MMr gratis. Umlaufch und AÜtltnatzme geslattet. 

Beneditt Sachs»!. Lobe, Nr. 37 bei PUsen. Böhmen 
Poftpaiti«!« g»  ̂ an» Bkhm«« »«ch Z>iio>la»t«» elwa >4 Tag« 

» 

z 

D « » 
M«»»» 

senmriex 

vodlSOkiS 
Letto»<ol.Ave 
«>lv>seei^5? 
In tt«e 

Î auptnisclOrtsgo d. Kanelitsnksdrll« 
Illlsridor, 5toln» ulle» 4« esss 

mit mehrjähriger Praris, der slowenischen» eventuell der 
serbokroatischen und der deutschen Sprache in Wort 
und Schrist mäcl)tiI, persel^le deutsche Slenograpl)in und 
Maschinschreiberin, wolnöqlich auch mit Buchhallungs-
kennlnisien, bei quler Be^.ahlung per sofort slir ein 

>  m i t t l e r e s  F a b r i k s b ü r o  — - - - - -

Zssuckl. 

Pschtt tim Mm W 
T!!.?? samt Woknhou». Skallungen »nd 
WtrtschaslsgebSnde zur ausschlieszsich alleinigen BenÜtz»,«« und nicht 
zu »eit entfernt von einer Bahnstation. Es mlihle Ratim für l»ier. 
zig e!i!ck Grol̂ oiel» zu Gebot« Ite»)en. Rffert» unler Angade der 
Vorhandenen Felder. Wiesen. Gel>äude und Cntferuung von der 
Bahnstation an Vorsit Nachfolger, Aaridor, Slsmikoo tra IS 

94W " 

Nur tüchtige, eingearbeitete Kräste kommen in Betracht. 
Schrisiliche Osserte an VI>Il0 clruLb ^ o. zr.» ^srlt)or, 
IrstenZakova ullca 23 Mslje). , 9583 

HolzstoffFabrik 

modernst eingerichtet, in sehr waldreicher Gegend der 
öslerreichischen Provinz, mit Bahnanschluß. 200 P8. 
ausgebauter Wasserkraft (auf 600 ?L ausbausähig). 
Elektrizitätswerk. Wohngebäude usw., nachweisbar hol)e 
Rentabilität, sucht Teilhaber mit 1 — 15 Miltiarden. 
Iuschristen von kapitalskräftigen Interessenten unter 
.Vorzügliche Kapilalsanlage Nr. 5695" an M. Dukes 
Nachfolger A.-G.. Wien Wollzeile 16. 9524 

klMWllMl 

mit ZeknvIkskAi' 

prompt livkerliar 6llr«I» 

«^PGK7 w. 

Alsk5»nelrovs cests S 
Vvflangen Ae leo»tenlose VokkllkruisL. Verlsngen 3le t(ostenk05e Vorkllkrung. 

' mN vuusrmslrNiL 
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EheftLdakteur und für die RedaVlaa vetant»orilkh: U d o aa i ne r.Truck und 


